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Auch Schreibbandgewebe sind Spinn-
stoffe. Wenn das !Jlolihan-Schreibband 
sein Äußerstes hergeben soll, muß die 

Maschine gut im Stand sein. 

Wink l: Der Bandablauf (Bandtransport) 
darf nicht aussetzen, die Spule nicht 
haken; für jede Schreibmaschine gibt es 
!felillan -Schreibbänder auf passenden 

Spulen. 

GUNTHER WAGNER / HANNOVER 
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Sachkundige B er a tun g und Auskunfts-
erteilung in allen Finanzfragen und 

sonstigen Bankangelegenheiten 

Ausstellung von Sparbüchern 

Spart ~ 

Kopfrechnen 
Zeit? 

Kopfredinen muß in der 
Schule gelernt werden. 
Im Betrieb ist heute 
keine Zeit für ;olche 
Übungen. Längst hat sich 

erwiesen, daß Maschinenrechnen doppelt so schnell 
geht, zuverlässiger ist und umständliche Kontrollen 
spart. Heute bei der Personalknappheit bedeuten 
Kopfrechenarbeiten unnOtige ArbeitskraRvergeudung 
- sehr ofl: werden die wertvollen Astra-Maschinen 
nur fair größere Additionen ~ während klei„ 
nere Additionen im Koof gemacht werden. Heute 
sollte man auch diese kleineren Additionen auf der 
Astra machen, weil man dadurch wertvolle Arbeits-
krafi: spart! Außerdem sollen aber nicht nur die 
Journaladditionen auf der Astra gemacht werden„ 
sondern auch die vieJen Saldenlisten. Scheck ... und 
Wechselaufstellungen, Aufstellungen von Laufzetteln 
und Lieferscheinen, Kassenberichte, Sammelüberwei„ 
sungen, Belegadditionen, Prünanoten und Memoriale J 
So geht alles viel schneller und sicherer - weil 
die getippten Zahlen auf Streifen geschrieben wer-
den. Keine Stunde sollte die Astra beute 
unbenutzt stehen, - Bitte prüfen Sie ~ 
doch einmal nach, ob Ihre Astra auf 
diese Weise schon voll ausgenutzt ist, J 
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HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN C 2, NEUE KÖNIGSTR. 27-87 

1944 April Abgeschlossen am 9. Mai 1944 
Ausgegeben am 15. Mai 1944 24.Jahrgang Nr.4 

Meister, Gesellen und Lehrlinge im Handwerk 
Weitere Ergebnisse der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählung 1939 

Die bisher veröffentlichten Ergebnisse der Arbeitsstätten-
zählung 19391 ) haben gezeigt, daß die früher verbreitete Ansicht, 
die die Kleinbetriebe als Handwerk und die Großbetriebe als 
Fabriken betrachtete, nicht den wirklichen Verhältnissen ent-
spricht, daß vielmehr neben dem Kleinhandwerk auch ein Groß-
handwerk vorhanden ist. Im ll'Iai 1939 waren immerhin mehr 
als ein Fünftel der im Handwerk Beschäftigten in Betrieben mit 
mehr als 20 Personen tätig. Trotzdem bildet auch heute noch der 
Klein- und !vfittelbetrieb den Kern der Handwerkswirtschaft. 
Diese Tatsache ist von entscheidender Bedeutung für die Zusam-
mensetzung des Personals der Handwerksbetriebe. Eigentümer, 
Miteigentümer und Pächter stellen mit einer Zahl von l1/2 Mil-
lionen Personen einen erheblichen Teil (29,8 vH) der im Hand-
werk überhaupt Tätigen dar. 

Das Personal der Ham.lwerks:tletriebe ~-- ~ ~ wmeri __ _ 

_____ ~  der Stellung im Betrieb /'ahl 1 vl! -1 mannlwh 1 wrihl. 

Eigen\umcr, ~  umer und l'c1chtcr l 1 562 456 1 ~.  8 i 1 345 443 II 217 013 
~  Leiter ........... , .......... · 1 23 520 0:4' 20 952 2 568 
Mithelfende Familic1i.tn;;ei.cn;c . 452 434 8,6 91 024, 361 410 
Ryro- und. kaufmanni<che Angestellit . . 109 073 2,U 35 347 73 726 
Kaufmanmsche unrl Burolehrlingo . . . . 39 766 0,8 13 788 25 978 
Technische Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . 34 850 0,7 32 860 1 990 
Gesellen .. „ „. „ „ „ .. „. . . „ „ „ 1615 227 30,8 1510851 1104 376 
Angelernte Arbe1'.er .... , .. , . . . . . . . . . . 174 414 3,4

1 

128 174 46 240 
Sonstige Arbeiter ......... , ...... , . . . 567 974 10,9 473 269 94 705 
Handwerkslehrlinge .. , ............ , . , . 660 390 12,6 594 876 65 514 

~~  52401041100,014246584: 993s20 

Inhaber (Meister) 
und tnithelfende Familienangehörige 

Nicht alle Eigentümer und Miteigentümer im Handwerk sind 
gelernte Meister. Da der Zugang zum Handwerk in früheren 
Jahren ohne Voraussetzungen hinsichtlich des fachlichen Könnens 
möglich war, haben sich auch viele Personen selbständig ge-
macht, die nicht oder nicht vollständig ausgebildet waren. Von 
den bei der Arbeitsstättenzählung ermittelten Inhabern von 
Handwerksbetrieben hatten nur 45,3 vH eine Meisterprüfung ab-
gelegt; bei den mäwlichen Inhabern betrug der Anteil 49,1 vH, 
bei den weiblichen 21,7 vH. Weitere 32,1 vH sämtlicher Inhaber 
(33,5 vH der Männer und 23,6 vH der Frauen) haben nur eine 
Gesellenprüfung abgelegt, so daß nahezu ein Viertel der Inhaber 
keine abgeschlossene Ausbildung durchgemacht hat. Diese 
Zahlen zeigen, wie wichtig es ist, daß die Dritte Verordnung über 
den vorläufigen Aufbau des Handwerks vom 18. 1. 1935 die selb-

' 1 \ gl. 1\1·. u. cit.•, 22. Jg.1942, Nr. 4 und Nr.11. 

ständige Ausübung eines Handwerks und das Recht zur Lebr-
lingsanleitung grundsätzlich von der bestandenen Meisterprü· 
fung abhängig gemacht hat. 

Rund zwei Fünftel der Inhaber von Handwerksbetrieben 
arbeiten ohne Mithilfe von Familienangehörigen oder fremden 
Arbeitskräften. In zahlreichen anderen Betrieben werden sie 
nur durch ihre Familienangehörigen unterstützt und sind dadurch 
unabhängig von den Verhältnissen des Arbeitseinsatzes. Im Ge-
samtdurchschnitt entfallen nahezu zwei Fünftel der im Hand-
werk beschäftigten Personen auf Inhaber und ihre Familienan-
gehörigen. Besonders häufig ist die Mitarbeit von Familienan-
gehörigen in solchen Handwerkszweigen, in denen - wie z.B. 
in den Lebensmittelhandwerken - der Betrieb in der Regel mit 
einem Ladengeschäft verbunden ist, oder - wie z. B. bei den 
Photographen - doch die Kundenbedienung eine gewisse Rolle 
spielt. Weit verbreitet ist die Mithilfe von Familienangehörigen 
ferner in solchen Handwerkszweigen, in denen bei der ['P,rtigung 
in größerem Umfang auch nirht handwerklich vorgebildete Kräfte 
weiblichen Geschlechts beteiligt werden können, z. B. bei der 
Seilerei, der Spielwarenherstellung und drr Schirmherstellung. 
Wichtigere Handwerkszweige, in denen mehr als die Hälfte des 
Gesamtpersonals auf Inhaber und mithelfende Familienange-
hörige entfällt, sind nachstehend aufgpfüJrrt:' 

20.08.04 
08.12.03 
10.04.02 
17.05.02 

17.06.00 
12.07.09 
18.01.04 

rn.o5.01 
17.10,02 
20.01.03 
19.0l.0! 
14.03.00 
19.02.01 
15.02.00 
17.0!.03 

07.06.00 
19.05.02 
34.07.00 
19.02.02 
07.07.02 
20.08.03 
07,05.0l 

Schuhreparaturwerkstatten . . 
Fahrradreparaturwerkstatten 
Uhrenreparaturwerkstatten . . . . . . 
Herstellung v. Fassern, Faßlwlz, h.ubo'la 

u. Bottichen ..................... . 
Stellmacherei unJ Hulzw.i6cubau 
Herstellung v. Seilei waren ...... . 
Herstellung- v. Saiteninstrumcntcu, t:,ll-

ten aller Art u. Bestandteilen von 
Saiteninstrumenten ............... . 

Fleischere1 mit Gastwit bcl1ait . 
Herstellung v. Ko1 bwaren u. -rrH.,Lclll . 
Bekleidungsschneiderei .............. . 
Getreide- und Grie-ßrnu}1len 
Photographisches Gewerbe 
Backerei mit Uastwirtschaft . 
Herstellung v. Lederwaren . . . . 
Herstellung v. Holzstiften, Svlu1;dcl.:1ten 

u. Pantoffelhölzern ............... . 
Eehmiederei . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
F!e1Sehere1 ....... . 
Friseurgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Backerei (auch nut Kouditu1e1) ..... . 
Schleiferei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung v. I-Lrns- uu<l. Tu1n.::ichuheu 
Herstellung v. Schmurkwaren ..... , .. 

Jnlrnber 
unJ mithelfende 

Familienangehörige 
vH des 

Zahl Gesamt-
personals 

154 793 79,9 
12 405 75,5 
23 431 73,7 

13 696 71,4 
44 945 69,9 

3 335 66,0 

l 632 65,9 
40 850 64,0 

9 196 62,8 
277 492 61,9 

38 899 61,0 
14 166 60,4 
12 999 59,8 
37 539 58,7 

1 130 58,4 
73 783 56,6 

162 508 55,9 
124 569 55,1 
214 980 54,5 

1 506 53,7 
2 050 5J,2 
6 093 51,6 



Handwerksgesellen und Arbeiter 
Da die Handwerksarbeit auf dem durch Erfahrung und Aus-

bildung erworbenen Können der Hand beruht, stehen unter den 
fremden Arbeitskräften die Handwerksgesellen im Vordergrund. 
Von je 100 Arbeitern im Handwerk sind 69 Gesellen, 7 angelernte 
und 24 ungelernte Arbeiter. Je kleiner der Handwerksbetrieb 
ist, um so größer ist der Anteil der Gesellen an der Gesamtzahl 
der Arbeiter. In den mittleren und größeren Handwerksbetrieben 
finden mit dem Anfall weniger qualifizierter Hilfsarbeiten auch 
an- und ungelernte Arbeitskräfte Beschäftigungsmöglichkeiten. 
Bei den männlichen Arbeitern nimmt der Anteil der Gesellen von 
90,7 vH in den Betrieben mit 2 und 3 Beschäftigten auf 35,8 vH 
iii. den Betrieben mit mehr als 200 Beschäftigten ab. Bei den 
Arbeiterinnen ist der Anteil der Gesellen erheblich geringer. 

Die Beschäftigung von Gesellen und Arbeitern 
in den einzelnen Handwerksgruppen 

Holz-u.Schnitzstoffhandwerke 

Eisen-u.Mct.:!lhandwerke- --
SoMtige Handwerkszweige* 
Nahrungs-u Genußmittel -

handwerke 

1 

TeY1il-u. Bekleidungshandwerke 

Bau· u. Baunebenhandwerke--

1'9e;t7e"Erden , ~,  i" 
c/Je1711".<;cl1tJS - ~ 

W.u.St.44 

Die Gesellen 
In den Handwerksbetrieben 
nach Betriebsgroßenklassen 

Ungelernte Arb. 
Angelernte Arbeiter i 

mannlichP <-t11-,rllen :1 \Hibliche (;e..,ellen 
vH d"r 1 vH der 
be&cbiU beochal-

Zahl v H t1gten Zahl v H 1 tigten 
Ar- i Arbcitc-
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mannliclie Gesr 11„ n weibliche Ge,ellen 
J>le Gesellen 

1 j vH der 1 1 ·H der In den 
Zahl vH bescbäf· Zahl vH besefuln. 

Handwerksgruppen tlgtenlr· Arbeite-
be\ter rin;nen 

05.00.00} Eisen· u. Metallband-
230 100 115,2 1.01 

bis 
10.00.00 werke ············ 81,5 l 047 9,7 

12.00.00} 
und Textil- u, Bekleidungs-

20.00.00 handwerke ••••••.. 91 499 6,1 88,7 75327 72,2 58,1 

17.00.00} Holz. u. Schnitzstofl-und handwerke .•.••..• 176 704 11,7 86,5 680 0,6 9,5 18.00.00 
19.00.00 Nahrungs- u. Gennß· 

mittelhandwerke ... 203 ~ 13,4 87,2 750 0,7 1,6 
21.00.00 Bau- u. Bauneben· 

handwerke ..••.... 732363 48,5 61,3 630 0,6 4,8 
Sonstige Handwerkszweige ...... 7702t 6,1 82,3 25 942 24,9 66,4 

lrn;gesamt 1510851 \100,0\ 71,5 l0437t \100,ol 42,ä 

tätig. Sie finden sich vor allem in Kraftfahrzeugreparaturwerk-
stätten, in Klempnereien, in der Elektroinstallation, in Schlosse-
reien und Maschinenbaubetrieben. ·Bei den weiblichen Gesellen 
handelt es sich hauptsächlich um Kleider- und Wäscheschneide-
rinnen, Friseusen, Putzmacherinnen sowie Wäscherinnen und 
Plätterinnen. Auf diese Handwerkszweige entfallen 84,4 vH 
aller im Handwerk beschäftigten weiblichen Gesellen. 

Im Handw1ffksbetrieb liegt die wirtschaftlich entscheidende 
Leistung im fachlichen Können des Meisters, während im Industiie-
betrieb der technische Apparat im Vordergrund steht. Hiermit 
hängt es zusammen, daß beide Betriebsformen erhebliche Unter-
schiede in der Beschäftigung gelemter Arbeiter aufweisen. "\Väh-
rend in der Industrie 29,5 vH aller Arbeiter gelemte Kräfte sind, 
beträgt der Anteil der Gesellen im Handwerk mit 68,5 vH mehr 
als das Doppelte. In einzelnen Wirtschaftszweigen sin.d die Ab-
weichungen noch größer. Im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
und im Textilgewerbe ist der An.teil der gelernten Kräfte beim 
Handwerk nahezu viermal so groß wie bei der Industrie. Bei 
den Gmppen Steine und Erden, Papiergewerbe und Bekleidungs-
gewerbe sind die Anteile mehr als dreimal so groß. Am gering-
sten sind die Abweichungen im Vervielfältigungsgewerbe und im 
Maschinen-, Stahl- und Fahrzeugbau; in beiden Gruppen br---------·--'c----- britrr ! rinnen 

Betriebe mit 1 1 1 -
. schäftigt auch die Industrie erhebliche .Mengen gelernter Arbeiter. 

2 und 3 Personen . . 239 663 15,9( 90,7 21 572 20,7 63,2 
4 • 5 235 777 15,1;1 88,7 25 15:2 24,1 52 0 
6 bis 10 303 478 ! 20, 1

1 

~ ,~ 29 140 27,9 45'.7 
11 • 20 236 197: 15,6 ''"" 16 138115,5 36.5 
21 , 50 240391 1 15,<J 6.5,2 ~ 9,S 2s:4 
51 • 100 128 061 1 8,51' 55 5 2 2831 2,2 18,9 

101 • 200 • . . 76 814 5,1 46'2 24/ ,~ 5,.1 
mehr als 200 Per>onen . . 50 470 3,3 35> 151 0,1 3,1 -
______ . __ . ~ ~ ~ ,~, ! _;:y __ ~  ~~ .t-1_42 .5 

:Nahezu die Hälfte der männlichen Hand\Verksgesellen arbritrt 
in den Bau· und Baunebenhandwerken. Es sind dies vor allem 
Maurer, Zimmerer, Maler, Dachdecker, Stukkateme, Glaser und 
Ofensetzer. Daneben werden besonders in den mittleren und 
größeren Baubetrieben zahlreiche Bauhandlanger und Bauliilfs-
arbeiter, Erd- und Tiefbauarbeiter so"ie Transportarbeiter bl'-
schäftigt. Deren Anteil ist so groß, daß auf die Gesrllen nur 
61 vH aller Arbeiter des Bauhandwe1ks entfallen. In kl'inrm 
anderen Handwerkszweig werden so \iele an- und ungeh•rnte 
Arbeiter beschäftigt wie im Bau- und Baunebenhandwerk. Im 
Tief- und Straßenbau fat die Zahl der ungelernten Hilfsarbeiter 
sogar weit größer als die der Gesellen. 

Die anderen Handwerksgruppen bleiben mit ihren Ges«llen-
zahlrn weit hinter dem Bauhandwerk zmück. Die Anteile der Ge-
sellen an der Gesamtzahl der Arbeiter liegen bei ihnen jedoeh 
erheblich höher als beim Bauhandwerk. Im Bekleidungshand· 
werk, im Nahrungsmittelhandwerk und in den Holzhandwerken 
sind fast neun Zehntel aller Arbeiter Gesellen. V erhältnisrnaßig 
am wen.igsten Gesellen (81,5vH) beschäftigen noch die Eisen.- und 
Metallhandwerke. In diesen sind neben den Schlossern, Klemp-
nern, Schmieden, Elektroinstallateuren, 111aschinenbauern, l\raft· 
fahrzeughan.dwerkern und sonstigen Handwerksgesellen teilweise 
auch in npnnenswert.em Umfange an- nnrl ungelernte Ai hritN 

ungelernte 
Arbeiter 

angelernte 
Arbeiter 

gelernte 
Arbeiter 

In der vergleichrnden Über8icht über die ~  ArbeitPr 
in handwerklichen und nichthandwerklichen Betrieben sind alle 
Gewerbegruppen gegenübergestellt, in denen sowohl Handwcrks-
als auch Industriebetriebe vorkommen. Die beiden Seiten der 
Gegenüberstellung beziehen sich dabei aber nicht immer m1f eiu-
ander völlig entsprechende Wirtschaftszweige. So stehen im Ver-
vielfältigungsgewerbe den handwerklkhen Photographen die 
gelernten Arbeiter in indushiellcn Druckereien gegenüber. Das 
Zahlenbild wird jedoch dadurch nicht wesentlich beeinträchtigt. 
WPIJn rlrr Vergleirh auf Rpezielle WirtRchaftsr.weigf' brsrhriinkt 

• 
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wird, in denen Handwerks- und 
Industriebetriebe das gleiche Ar-
beitsziel verfolgen, so ergeben 
sich kaum geringere Unterschiede 
zwischen den Anteilen der ge-
lernten Arbeiter an der Gesamt-
zahl der Arbeiter. In der hand-
werklichen Schneiderei werden 
verhältnismäßig dreimal soviel 
gelernte Arbeiter beschäftigt wie 
in der industriellen Herstellung 
von Fertigkleidern. Bei der 
Lederherstellung liegen ähnliche 
Unterschiede vor. Beiden Wasch-
und Plättanstalten, im Bau-
gewerbe und in der Herstellung 
von Eisen- und Stahlwaren sind 
die Anteile der gelernten Ar-
beiter an sämtlichen Arbeitern 
im Handwerk mehr als doppelt 
so hoch wie in der_ Industrie. 
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,Die Beschäftigung von Gesellen nnd gelernten Fach-
arbeitern In Industrie nnd Handwerk 

04.00.00 Steine und Erden •.....•..•.••..••.........•• 
05.00.00 Eisen· und Stahlgewinnung •....•...•.......... 
06.00.00 Metallhalbzeugwerke ......•.•.••.............• 
07.00.00 Herstellung von Eisen-, Stahl- und Metallwaren .. 
08.00.00 Ma•chinen-, Stahl- und Fahrzeugbau .....•..... 
09.00.00 Elektrotechnik ...........•.•.••........•...... 
10.00.00 Optik und Feinmechanik ..............•....... 
11.00.00 Chemisches Gewerbe .......••. , ...•..........• 
12.00.00 Textilgewerbe ... „ ........•................. 
13.00.00 Papiergewerbe ............................... . 
14.00.00 Vervielfaltigungsgewerbe ............•.....•.... 
15.00.00 Ledergewerbe .....•.....•..••................. 
16.00.00 Kautschukverarbeitung ....................... . 
17.00.00 Holz- und Schnitzstolfgewerbe ............•.... 
18.00.00 Herst. von Musikinstrumenten und Spielwaren .. 
19.00.00 Nahrungs· und Ge.nußmittelgewerbe ........... . 
20.00.00 Bekleidungsgewerbe ...•....•.................. 
21.00.00 Bau- und Baunebengewerbe .................. . 

ln'lgesamt 

Handwerksbetriebe 

Arbeiter 

Gesellen 

Zahl der - ~ 
Ar-

beiter 

'I icht handwerkliche Betriebe 

Arbeiter 

Gelernte 
Facharbeiter 

Zahl 

1 

vH 
der 
Ar-

beiter 

27 168 15 203 56,0 622 088 97 130 15,6 
357 226 63,3 534 986 159 132 29,7 

1 103 789 71,5 147 216 29 986 20,4 
126786 1028b2 81,1 477757 139876 29,3 
101 261 77 265 76,3 1 279619 665 194 52,0 
46311 37799 81,6 439059 128876 29,4 
17421 12206 70,1 127385 44144 34,7 

300 70 23,3 363 369 70 428 19,4 
54 333 17 743 32,7 1 137956 101 306 8,9 

7 817 3 b89 47,2 244 558 35 290 14,4 
5 591 3 147 56,3 205 820 100 209 48,7 

19 102 13 187 6.9,0 92 570 25 871 27,9 
2 437 1 198 49,2 65 746 5 590 8,5 

208497 175473 84,2 360616 108003 29,9 
3 000 1 911 ö.1,7 36 496 10 464 28,7 

278749 203909 73,2 562607 110105 19,6 
178 381 149 083 8.J,6 410 152 97 476 23,8 

1208791 732 993 60,6 758 632 192 540 25.4 
2287405 / 154875316 -7-.-7 - - ~,- - ~,- - ,-  

Handwerkslehrlinge 
Ein Achtel der in Handwerksbetrieben arbeitenden Personen 

sind Handwerkslehrlinge. Eine richtige Vorstellung, von der Be-
deutung der Lehrlingsausbildung im Handwerk erhält man aber 
erst, wenn man die Lehrlinge nicht auf das Gesamtpersonal, son-
dern nur auf diejenigen Beschäftigtengruppen bezieht, für die die 
Handwerkslehrlinge den Nachwuchs bilden. Auf je 5 Inhaber, 
Meister und Gesellen im Handwerk kommt 1 I..ehrling. Dieser 
~  Anteil erklärt sich daraus, daß das Handwerk seit jeher für 
weite Teile der gewerblichen Produktion über den Bereich des 
Handwerks hinaus die berufliche Ausbildungsstätte gewesen ist. 
Seit dem Jahre 1933 hat der Lehrlingsbestand des Handwerks um 
rd. 240 000 Personen zugenommen. 

2 Inhaber, Meister und Gesellen 1 Lehrling. Von den Bau-
und Baunebenhandwerken werden ein Fünftel und von jeder der 
anderen großen Handwerksgruppen nur wenig mehr als ein Zehn-
tel aller Handwerkslehrlinge beschäftigt. Auch in Bezug auf die 
Zahl der Inhaber, Meister und Gesellen hat die Lehrlingsausbil-
dung in diesen Handwerksgruppen bei weitem nicht den Umfang 
wie in den Metallhandwerken. 

Die gewerblichen Lehrlinge 
In Handwerksbetrieben 

naeh IMriebsgri>ßenklassen 

1 
1 

Lehrlinge ~  

i Zahl y H Leiler, t•rhn. 

I
I Lchilinge AngcsteJ!len 

und GeS<>llen 

mannl. 1 wdbl. 1 1•H der Inbabor, 

-ß-t1_n_'cb_e_m-it-------· l i --~ --,~ -
~ un<l 3 Prrnonen „ „ „. · 1· 1(,4 954 j 24 4681189 422 28,71 22,9 
·1 " ,'\ . . . . . . 141 3071 20 189 161 496 24,5 34,7 
6 bis 10 ........ 

1
127 438 14 357 141 795 21,5 30,8 

11 • 20 „ „ „. 1 t8 319 1 4 263 73 082 11,0 24,1 
21 • 50 ····· ···' 526721 1839154511 8,3/ 19,1 
b1 • 100 . . . . . . . 23 341 ' 350 23 691 3,6 16,7 

101 » 2U0 11 518 i 25 11 543 1,7 13,9 
mehr als 200 4 827 1 23 4 850 0,7 8,8 

- , -,~--  594876 / 65 514 / 6603901100,ol 20,4 

Lehrlinge in<Jcre-iamt. 

Die gewerblichen Lehrlinge 
In den Handwerksgruppen Lehrlinge 

Zahl 1 v H 1

1 

~ ~ ~ ~~-
teehn !ngest 
u Gesellen 

363 223 488, 33,S 45,7 
05.00.00} 

bis Eisen- und Metallhandwerke 223 1:25 
10.00.00 
12·00a.00} Textil- und Bekleidungs-
~ ~.  handwerke . . . . . . . . . . . . . • . 34 713 48 687 83 400 12,6 

l 7.oo.oo} Holz- und Schnitzstol!- 1 
.~~  handwerke ...........•... 

1

75 165 131 75 2% 11,4 

19.oo.oo} Nahrungs- und Genußmittel- _ , 1 

handwerke ............... 

1

89 967 18/ 90 1541 13,1 I 
21.00.00 Bau- u. Baunebenhandwe1ke 137883 201 1380841' 20,!ll 
Sonstige H ~~. -  34 023 15 94c 49 968 7,6 

Insgesamt 09487tl 65514fct0390l100,ul 

1.1,2 

10,9 

18,!J 
1.1,9 
18,8 
20,4 

Die Zahlenangaben über die Lehrlingsausbildung in den Einzel-
zweigen bestätigen das durch die Gruppenübersicht gewonnene 
Bild. Schlosserei, Maschinenreparatur, Kraftfahrzeugreparatur 

Mehr als die Hälfte der Handwerkslehrlinge 
wird in Kleinbetrieben bis zu 5 Beschäftigten 
ausgebildet. In den Betrieben mit 4 und 5 Per-
sonen ist der an der Zahl der Inhaber, Meister 
und Gesellen gemessene Anteil der Lehrlinge am 
höchsten. Aber auch in den handwerklichen 
Mittel- und Großbetrieben weist die Lehrlings-
ausbildung einen erheblichen Umfang auf. Erst in 
den Großbetrieben mit mehr als 100 beschäftigten 
Personen ist die Beschäftigung von Lehrlingen 
verhältnismäßig geringer als im Durchschnitt 
der Industrie. Bau-u.Baunebenhand11-erke 

1J80QoLehrl(nge-

Obwohl die Eiser>- und Metallhandwerke dem 
Gesamtpersonal nach weit hinter den Bauhand-
werken zurückbleiben, nehmen sie hinsichtlich der 
Lehrlingsausbildung unter den verschiedenen Hand-
werksgruppen den ersten Platz ein. Ein Drittel 
aller Lelirlinge ist in Handwerksbetrieben der 
Eisen und Metall ·verarbeitenden Gewerbe tätig; 
in diesen Betrieben entfällt durchschnittlich auf 

Efsen-u.Melallhandwerke 
, ~ , .. 

, E ,~~~ ~ .., 0 
~ 6ewtY'0<1 

W.u .~~ 

10 ~  60 l"O 80 90 100vH 

]) 



Handwerkszweige 

Handwerksbetriebe Insgesamt .....•.......... 

05.00.00 bis 10.00.00 Elsen· und Metallhandwerke ... 

davon 
05.00.00 Eisen· und Stahlgewinnung .............• 
06.00.00 Metallhalbzeugwerke •••••................ 
07.00.00 Herstellung von Eisen·, Stahl- u. Metallwaren 
08.00.00 Maschinen·, Stahl· und Fahrzeugbau •....• 
09.00.00 Elektrotechnik ••.•...................... 
10.00.00 Optik und Feinmechanik ................ . 

12.00.00 u. 20.00.00 Textil· u, Bekleidungshandwerke ' 

davon 
12,00.00 Textilgewerbe ..........................• 
20.00.00 Bekleidungsgewerbe •..............•.....• 

17.00.00 u. 18.00.00 Holz- u. Schnltzstofthandwerke ' 

davon 
17.00.00 Holz· und Schnitzstoffgewerbe ........... . 
18.00.00 Herst. von Musikinstr. u. Spielwsrcn ..... . 
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Das Personal der Handwerksbetriebe nach der Stellung im Betrieb 

/1 Nieder· 

~ 
laasungen 

mit 
..... 

Personen 

1 
2 uud 3 
4 • 5 
6 bis 10 

11 • 20 
21 • 50 
51 • 100 

101 • 200 
mehr als 200 

Insgesamt 
1 
2 und 3 
4 • 6 
6 bis 10 

11 • 20 
21 • 50 
51 • 100 

101 • 200 
mehr als 200 

Insgesamt 

insgesamt 

1 ...... . 
2 und 3 
4 • 5 
6 bis 10 

11 • 20 
21 • 60 
51 • 100 

101 • 200 
mehr als 200 

Insgesamt 

insgesamt 
• 

1 
2 und 3 
4 • 5 
6 bis 10 

11 • 20 
21 • 50 
51 • 100 

-101 • 200 
mehr als 200 

Insgesamt 

insgesamt 
• 

1 
2 und 3 
4 • 5 
6 bis 10 

Beschäftlgte 
Personen 

ElgentUmer, 
Miteigenturner 
und Pachter 

Sonstige 
Leiter 

im1gesamt ! mannlich ! weiblich mannlfoh ! weiblich mann1ich! weibl. 

620 272 
1296503 

824 803 
800 932 
530681 
522 731 
290837 
194 796 
158 549 

5240 104 
73 774 

222166 
142 219 
171 263 
124512 
89375 
29033 
12895 
5196 

870 433 

561 
2369 

410813 
257744 
130618 
68328 

295 547 
~  494 
101 864 
87317 
53 716 
36501 
11 230 
1 901 

762 
857 332 

105157 
752175 

91 328 
146501 
76643 
85194 
55644 
42 899 
14907 
4 184 
1 436 

518 736 

494 429 
989 347 
616 257 
627 666 
443 486 
464 493 
271 288 
186961 
152657 

4 246 584 
73367 

197616 
127 745 
153 600 
112582 
81 318 
26596 
11 547 
4 748 

789 119 

525 
2136 

382513 
237 436 
114 531 
51 978 

177 757 
157 298 
46746 
33511 
17 270 
10 446 
2 967 

636 
298 

446 929 

29780 
417149 
90 940 

137 704 
73180 
80984 
52133 
39880 
13 607 
3 784 
1 375 

493 587 

125 843 
307156 
208546 
171266 
87195 
58238 
19 549 
7 835 
5 892 

993 520 
407 

24550 
14474 
17663 
11 930 
8057 
2 437 
1 348 

448 
81314 

36 
233 

28300 
20308 
16087 
16350 

117 790 
111196 
55118 
53806 
36446 
26055 
8263 
1 265 

464 
410 403 

75 377 
335 02t> 

388 
8 797 
3463 
4210 
3511 
3019 
1 300 

400 
61 

25 149 

492662 
498 603 
178 599 
109 228 
40010 
19149 
4791 
1 772 

629 
1345 443 

72994 
92541 
32 932 
24529 
9 991 
3574 

470 
105 

15 
237 151 

68 
546 

136257 
. 49608 

26 131 
24541 

177 362 
82 971 
15 020 
8149 
3 063 
1 109 

177 
15 
7 

125 395 
57667 
18 794 
10425 
3 187 
l 241 

221 
62 
21 

217 013 
391 

3 179 
1 165 

990 
464 
190 
19 
5 
2 

6405 

3 
28 

2984 
1 273 

726 
1 391 

117 505 
36616 
9668 
4980 
1 376 

417 
36 

2 

287 873 170 600 

12 596 17 042 
275 ~  153 558 
90 758 380 
63 816 1 694 
18 337 469 
12 787 395 
4689 161 
1 816 81 

280 10 
47 -
7 -

192 537 3 190 

1 767 
7134 
3690 
3 534 
2156 
1 719 

574 
238 
140 

20 952 
373 

1383 
753 
856 
611 
483 
135 

49 
13 

4 656 

1 
19 

1 787 
1504 

683 
662 
395 

1158 
316 
337 
185 
140 
48 

1 

2 580 

434 
2146 

182 
699 
340 
361 
273 
213 
43 
11 
3 

2 125 

509 968 486 308 23 660 188 491 3 061 2 083 
8 768 7 279 1 489 4 046 129 42 

28 732 28 236 496 27 985 415 251 
330254 217502 112752 126192 8177 2061 
283 464 184 400 99 064 62 217 4 830 1 387 
195 912 127 818 68 094 26 960 2 510 1 008 
60 573 38 982 21 591 4 472 571 343 

448 
649 
458 
506 
276 
191 
29 
7 
4 

2 568 
16 
57 
45 
46 
30 
27 
4 
2 
1 

228 

2 
68 
43 
39 
76 

285 
. 310 

166 
171 
117 
93 
19 

1 161 

523 
638 

8 
21 
7 
7 

11 
11 
1 

66 

62 
4 

81 
123 
133 
222 

Mitheilende 
Familienangehörige 

mannlich 1 weiblich 
- l 

51 242 
21579 
12679 
3 834 
1379 

249 
49 
13 

91 024 

8878 
2885 
2045 

691 
179 

14 
2 
1 

14 695 

7 
37 

9501 
2925 
l 150 
1 075 

9963 
2357 
1 233 

409 
99 
9 

14 070 

2 924 
11146 

9 227 
2350 
l 629 

483 
171 
27 
1 

13 888 

183 263 
105 756 
54 710 
12577 
4178 

742 
150 
34 

361410 

19125 
9839 
8556 
3107 

783 
66 
8 

41484 

2 
94 

14933 
10 180 
8462 
7813 

31 791 
8359 
4818 
1650 

544 
49 

47211 

9872 
37339 

6 419 
2015 
l 656 

771 
314 

40 
1 
2 

II 218 

13 719 10 657 
169 561 

13 281 96 884 
9865 71 878 
4 759 31 649 

714 4166 

• 

.• „„ ............................. ·····l 11 • 20 
21 • 50 
51 • 100 

22 299 14 410 7 889 890 127 112 
3226 2195 1031 55 7 16 

95 
38 97 591 „ 

- 7 _14„ 

21.00.00 Bau- und Baunebenbandwerke .......... . 

Sonstige Handwerkszweige ...............• 

101 • 200 
Insgesamt 

1 
2 und 3 
4 • 5 
6 bis 10 

11 • 20 
21 • 50 
61 • 100 

101 • 200 
mehr als 200 

Insgesamt 
1 
2 und 3 
4 • 5 

6 bis 10 
11 • 20 
21 • 50 
51 • 100 

101 • 200 
mehr als 200 

Insgesamt 

753 542 211 6 - 1 
925 213 614 085 311 128 248 777 16 637 5 179 
68 483 68 309 174 68 089 165 220 -

178"790 170969 7821 74570 1849 825 
133 876 128 779 5 097 31 292 793 513 
201 318 195 049 6 269 28 413 720 691 
213 933 207 546 6 387 16 085 474 615 
318170 309477 8693 11254 378 709 
229 394 223 729 5 665 3 753 147 322 
173 248 169 000 4 248 1 589 54 163 
150 824 146 027 4 797 599 19 123 

1668036 1 618 885 49 151 235 644 4 599 4 181 
62 408 55 820 6 588 55 474 6 539 346 

150 298 108 258 42 040 58 513 6 152 1 008 
86 737 55 407 31 330 18 801 l 869 381 
59 928 36 704 23 224 8 390 830 28 l 
22 303 14 973 7 330 1 710 141 129 
13 487 8 962 4 525 506 48 62 
3 047 2 194 853 56 2 l 0 
1815 1452 363 JO 1 13 

331 209 122 1 - 1 

692 
9 

26 
16 
18 
10 
11 
4 
4 
3 

101 
49 

112 
91 
42 
13 
II 
1 
1 

28 723 205 182 

5 422 
2487 
2301 
1401 

797 
187 
46 
12 

12 653 

4471 
1635 

712 
136 
36 

5 

5 408 
3334 
3 297 
2 209 
1 802 

554 
138 
32 

16 774 

23636 
10331 
4734 

674 
144 
19 
3 

400 354 283 979 116 375 143 461 15 582 2 231 320 6 995 39 541 
davon 

04.00.00 Steine und Erden •. , , . . . . • . . • . . . . . . . . . • • insgesamt 48 722 44 676 4 046 13 169 604 491 24 1 073 1 460 
11.00.00 Chemisches Gewerbe . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • • 908 561 347 258 32 6 3 25 147 
13.00.00 Papiergewerbe •..•.•••... „. „........... • 20 064 12 052 8 012 5 861 523 97 9 348 2 577 
14.00.00 Vervielfaltigungsgewerbe ..•.••... ,. . . . . . . • 23 464 13 479 9 985 8 735 l 436 230 70 434 3 271 
15.00.00 Ledergewerbe , .. „: „ ............. „.... • 69 378 58 757 10 621 31 819 742 301 45 1 768 4 772 
16.00.00 Kantsehukverarbeitung................... • 5 603 4 910 693 1 361 80 65 3 73 224 
29.00.00 Gaststättenwesen') • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 6 097 2 925 3 172 582 90 30 10 64 649 
34.00.00 Friseurgewerbe . . . . . . . . . . . . .. , .....•.... _. ____ • ____ 2_26_11_8-'-_1_46_61_9-'-_7_9 _49_9 __ 8_1 _67_6_.:__1_2_0_75-'-_1 _0_11-'-_1_56-'---3_2_!0__;._26_44_1 

1) Konditoreien mit Ausschank alkoholischer Gotranke. 
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auf Grund -der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählung 1939 

Büro· und Technische Gesellen und Arbeiter (ohne Lehrlinge) 

kaufm. Angestellte Kaufmii.nnische Angestellte davon Handwerks-

(ohne Lehrlinge) und Bürolehrlinge (auch angestellte insgesamt lehrlinge 
Meister) Gesellen 1 angelernte 1 sonstige 

männlich 1 weiblich 1 männlich \weiblich 
Arbeiter Arbeiter 

männlich 1 weiblich mannlich 1 weiblich männlich \weiblich mannlich j weiblich männlich \ weibliC'b mannlich 1 weiblich 

- - - - - - - - - - 1 - - - - - -1181 4289 462 2467 1515 208 264256 34145 239 663 21 5721 8032 3 174 16561 9 399 164 954 24468 
2242 9510 1110 5 225 2036 248 265 694 48366 235 777 25 152 9321 5 182 20596 180J2 141 307 20 189 
5530 20877 2 499 8319 3851 370 362 907 63 702 303 478 29140 18 807 10 336 40592 24226 127 438 14357 
7658 17187 2 994 5 095 5 154 441 312861 44169 236 197 16 138 23 222 11 643 53 442 16 388 68819 4263 
9530 13102 3 775 3 162 7777 434 368 492 34091 240 391 9693 29872 10506 98 229 13 892 52672 l 839 
4490 4857 1 635 1 064 5365 196 230 843 12 090 128 061 2283 17 304 3 432 85 478 6 375 23 341 350 
2609 2457 866 450 3 722 57 166 187 4627 76 814 247 12 225 1 470 77148 2 910 11 518 25 
2107 1 447 447 196 3 440 36 141 054 4131 50 470 151 9361 497 81 223 3 483 4827 23 

35 347 73 726 13 788 25 978 32 860 1 990 2112294 245 321 1 510851 104 376 128 174 46 240 473 269 94 705 594 876 65 514 
- - - - - - - - - - - - - - - -320 819 112 536 393 25 38636 688 34 003 117 1693 122 2940 449 55353 121 

631 1359 334 800 646 24 39509 1144 34 618 167 1 892 269 2 999 708 - 50055 98 
2019 3886 1100 1 740 1606 66 65 362 2 293 55856 303 4028 556 5 478 1 434 56083 86 
3 371 4388 1584 1 611 2275 103 59 279 2188 48 246 231 4647 597 6386 1360 34780 39 
3 809 3 519 1 591 1 061 2605 79 49171 2381 37 071 152 4911 772 7189 1 457 19906 17 
1328 1113 429 262 1 068 23 18261 948 12 842 65 2273 254 3 146 629 4891 2 

511 372 149 67 533 13 8 652 881 5 609 9 1 298 497 1685 375 1 546 -149 127 44 31 439 17 3 576 270 1 795 3 678 114 1103 153 511 -
12138 15 583 5 343 6108 9 565 350 282 446 10793 230 100 1 047 21 420 "3 181 30926 6 565 223 125 363 

• 
5 12 1 1 7 - 339 18 226 - 61 2 52 16 97 -19 36 9 13 27 1 1 047 56 784 5 124 26 139 25 432 3 

2144 3 752 981 1 257 2 242 61 121638 5 148 102 234 628 7770 1 415 11 634 3 105 107 963 97 
6 842 5 601 3061 1 672 4532 93 99819 1 442 77 243 22 9407 397 13 169 1 023 69145 4 
!"914 3521 1 038 1 775 1 706 46 44801 1 510 37 791 8 2696 510 4314 992 37108 8 
1 214 2661 253 1 390 1 051 149 14802 2619 11 822 384 1 362 831 1618 1404 8380 251 
- - - - - - - - - - - - - - - -143 724 52 488 138 87 41615 20 702 39 875 15 051 695 2071 1 045 3 580 21 258 20478 

218 888 81 739 119 104 20 799 22050 19 382 15 621 601 2 971 816 3 464 7 836 13138 
546 1 921 141 1 045 254 128 19056 31 381 16 791 20 215 1 035 5 943 1 230 5 223 3 795 9362 
676 2246 112 805 344 138 11 326 26 471 8 833 13587 1352 7625 1141 5 259 1155 3 643 
691 2036 119 530 327 189 7 448 20549 4 982 8 487 1266 6 888 1 200 5 174 513 1 697 
204 668 29 137 123 62 2 252 6 971 1 289 20301 475 2538 488 2403 '125 321 

46 98 11 13 33 6 511 1121 280 188 153 516 78 417 19 25 
84 110 18 26 21 5 156 300 67 148 9 13 80 139 12 23 

2 608 8 691 563 3 783 1 359 719 103 163 129 551 91 499 75 327 5 586 28 565 6 078 25 659 34 713 48 687 

551 1 921 98 452 266 226 11 608 42725 5 366 12 377 3 099 14400 3143 15 948 1 303 2616 
2057 6 770 465 3331 1 093 493 91555 86826 86 133 62 950 2487 14165 2935 9 711 33 410 46071 
- - - - - - - - -

- 1 

- - - - - - . 
87 96 21 45 165 3 37652 468 35 238 52 903 142 1511 274 26037 51 

145 139 73 76 180 4 32496 740 30158 117 894 198 1 444 425 19259 13 
368 439 166 148 365 8 47 717 1 530 43 153 174 1 828 521 2736 835 17 591 27 
567 739 148 170 582 20 37923 1 618 31 917 183 2514 514 3492 921 7 468 21 
716 786 258 196 718 12 32394 1 611 25 023 118 3 347 600 4024 893 3 594 8 
276 305 83 72 305 22 11 811 839 8 419 33 1 449 265 1 943 541 782 11 
76 82 63 14 76 2 3 250 301 2 092 3 475 84 683 214 260 -49 17 15 6 16 - 1111 36 704 - 108 7 299 29 174 -

2 284 2603 827 727 2407 71 204 354 7 143 176 704 680 11 518 2 331 16 132 4 132 75165 131 

2213 2496 819 691 2347 70 201 995 6 502 174 875 598 11 280 2185 15 840 3 719 74641 121 
71 107 8 36 60 1 2-359 641 1 829 82 238 146 292 413 524 10 

- - - - - - - - - - - - - - - -235 1 960 124 1150 403 12 49131 4396 44507 46 1 050 316 3574 4034 26075 50 
-677 6 170 369 3 066 642 25 73 432 12 915 66 842 143 1353 1 066 5 237 11 706 35 811 47 
1 490 12690 551 4611 715 68 69 747 16 294 60313 251 2 271 1 940 7163 14103 22588 50 
1 206 7114 220 1 884 403 97 27164 7639 21 350 214 1 843 1 348 3 971 6 077 4460 25 

775 2818 85 582 199 53 11 300 3 666 8 417 86 974 699 1909 2881 952 14 
162 278 19 54 25 2 1833 675 1 312 10 190 53 331 612 78 1 
32 139 - 11 4 - 496 61 418 - 4 8 74 53 3 -• 4 511 31 169 .1 368 11 358 2 391 257 233 103 45 646 203 159 750 7 685 5 430 22 259 39 466 89 967 187 

- - - - - - - - - - - - - - - -146 191 55 46 267 4 69 320 230 60536 37 2649 44 6135 149 20364 67 
236 348 108 109 271 3 76 214 455 64 044 87 3 444 85 8 726 283 17058 39 
627 907 387 266 680 11 139 743 1 000 109 946 181 7 796 218 22001 601 22 207 50 

1 342 1 771 815 362 1 322 34 166 393 1 494 118554 207 11 193 347 36646 940 19573 33 
3 203 3 303 1 670 638 3 733 69 261 095 2480 160 356 104 18 208 497 82531 1 879 27016 12 
2431 2349 1 056 507 3 786 73 194868 2 031 103 279 10 12 522 116 79067 1 905 17326 -
1 899 1 687 638 333 3 014 26 152 039 2006 67760 4 9 951 250 74328 1 752 9612 -1824 1190 369 133 2956 14 136017 3 406 47888 - 8471 273 79658 3133 4127 -

II 708 11746 5 098 2 394 16 029 234 1 195 689 13 102 732 363 630 74 234 1830 389 092 10 642 137 883 201 
- - - - - - - - - - - - - - - -

250 499 98 202 149 77 27902 7661 25 504 6 269 1 042 479 1356 913 15 867 3 701 
335 606 145 435 178 88 23244 11 056 20733 9 017 1137 593 1 374 1446 10688 6854 
480 1 034. 154 '509 231 89 21 282 11 204 17 419 8 016 1 879 1158 1 984 2 030 5 174 4782 
496 929 115 263 228 49 10776 4759 7 297 1 716 1 673 1 212 1 806 1831 l 383 502 
336 640 52 155 195 32 7084 3404 4542 746 1166 1 050 1376 1 608 691 91 
89 144 19 32 58 14 1818 626 920 135 395 206 503 285 139 15 
45 79 5 12 62 10 l 239 257 595 43 344 115 300 99 78 -1 3 1 - 8 - 194 119 16 - 95 90 83 29 3 -

2 032 3 934 589 1608 1109 359 93 539 39066 77 026 25 942 T 731 4903 8782 8 241 34023 15945 

547 493 113 120 411 27 25889 1 279 15 103 100 5 231 456 5555 723 2 983 39 
22 42 7 20 13 7 20S 95 70 - 32 24 103 71 25 1 

165 466 54 268 76 14 3 816 4001 2952 737 217 1301 647 1 963 l 635 154 
317 848 64 311 146 171 2556 3033 l 914 1 233 279 640 365 1160 995 845 
299 651 112 310 142 12 15 095 4 007 128691 318 962 1 502 1264 2187 9221 82 
217 '207 52 64 64 2 2 327 110 1 193 5 711 41 423 64 751 3 
137 616 19 77 113 30 1 651 1659 1402 290 62 3581 187 l 011 329 41 
328 611 168 438 144 96 41 998 24902 41 523 ~ 259 237 581 238 1 062 18084 14780 



und Elektroinstallation weisen unter den wichtigeren Handwerks-
zweigen eine besonders umfangreiche Lehrlingsausbildung auf. 
Sie geht in diesen Zweigen teilweise weit über den Durchschnitt 
der Eisen- und Metallhandwerke hinaus. Dieser Handwerks-
gruppe gehören im übrigen auch die sonst noch vorhandenen 
Handwerkszweige mit stärkerer Lehrlingsausbildung an. Es sind 
hier vor allem noch der handwerkliche Maschinenbau, die Her-
stellung von Hand- und Schneidwerkzeugen, das Klempnerhand-
werk und die Herstellung feinmechanischer Erzeugnisse zu nennen. 
In nachstehenden Handwerkszweigen wurden gezählt: 

Eigentümer, Handwerks-
lehrlin<?e Leiter, vH der In-

technisohe 
Zahl haber, Leiter, 

Angestellte, techn.A.ngest. 
Gesellen und Gesellen 

07.07.01 Schlosserei nnd Schweißerei ...... 46 414 33561 '12,3 
08.12.01 Reparaturwerkstätten !ur Maschinen 

u. Apparate ........... „ .••.• 14280 9672 67,7 
08.12.02 Kraftfabrzeugreparaturwerkstätten 62282 38 684 62,1 
09.05.02 Elektroinstallation ............... 57115 32698 57,2 
08.01.00 Maschinen-, Stahl- u. Fahrzeugbau 

mit H. v. Eisen-, Stahl- u. Metall-
waren ······················· 17 857 8493 47,6 

09.05.03 Elektroreparaturwerkstatten ...... 6364 2940 46,2 
08.04.00 Bau von Arbeitsmaschinen ....... 11 970 5310 44,4 
07.04.02 H. v. Hand- u. Schneidwerkzeugen • 5 987 2354 39,3 
07.08.00 Klempnerei, Gas- u. Wasserinstal-

lation ........................ 76846 29986 39,0 
10.03.00 H. v. feinmechanischen Erzeugnissen 13 983 4792 34,3 

Der große Umfang der Lehrlingsausbildung in allen diesen 
Wirtschaftszweigen ist darauf zurückzuführen, daß besonders die 
Eisen und Metall verarbeitenden Handwerke in hohem Maße 
Lehrlinge ausbilden, die später in der Industrie als Facharbeiter 
tätig sind oder auch als Betriebshandwerker in Handelsbetrieben 
und Verwaltungen arbeiten. Hinzu kommt, daß ein großer Teil 
der Schulentlassenen einen Beruf in den Metall verarbeitenden 
Handwerkszweigen zu erlernen wünscht, insbesondere als Schlos-
ser und Kraftfahrzeughandwerker, und daß für die Berufe der 
Bau- und Bekleidungshandwerke bei der Jugend geringere Neigung 
besteht. In diesen Handwerkszweigen werden dementsprechend 
nur verhältnismäßig wenig Nachwuchskräfte ausgebildet. Bei 
den Maurern und Zimmerern kommt auf je 7 Inhaber, 
Meister und GeseIIen 1 Lehrling. Bei Steinsetzern, Dachdeckern 
und Steinmetzen ist sogar für 10 Inhaber, Meister und Gesellen 
nur 1 Nachwuchskraft vorhanden. Am geringsten ist jedoch die 
Lehrlingsausbildung bei den Korbflechtern; 20 Inhabern, Meistern 
und Gesellen steht hier nur 1 Lehrling gegenüber. Die wichtigeren 
Handwerkszweige mit besonders geringer Lehrlingsausbildung 
sind in der Übersicht rechts oben aufgeführt. 

Zum Teil hängt der geringe Umfang der Lehrlingsausbildung 
in den angegebenen Handwerkszweigen auch damit. zusammen, 
daß die in ihnen ausgebildeten Arbeitskräfte praktisch nur in 
Handwerksbetrieben tätig sein und daher nur in beschränktem 
Maße als Facharbeiter in die Industrie abwandern können. 
Fleischer, Bäcker, Konditoren, Müller, Stukkateure, Pflasterer, 
Schornsteinfeger, Dachdecker u. a. arbeiten überwiegend im 
eigenen Handwerkszweig. Daher darf die Lehrlingsausbildung 
hier über den eigenen Nachwuchsbedarf nicht hinausgehen. 
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17.10.02 
04.06.00 
12.12.01 
21.04.03 
17.11.00 
12.09.00 
20.08.04 
18.01.00 
21.04.07 
17.04.04 
17.03.02 
21.04.05 
12.12.02 
17.05.02 
04.02.00 
21.04.06 
19.01.04 
14.03.00 
21.03.06 
21.03.07 
21.04.01 
20.02.00 

Eigentümer, 
Leiter, 
techn. 

Angestellte, 
Gesellen 

Herstellung v. Korbwaren n. Mobeln 10 310 
Herstellung v. Betonwerksteinen, 

Beton· u. Terrazzowaren ...... . 
Wasch- u. Plattansta!ten 
Stnkkateur- u. Gtpsergewerbe .•.. 
Borstenzurichterei u. Herstellung v. 

Blirsten, Besen u. Pinseln .... . 
Wirkerei u. Strickerei .......... . 
Schuhreparaturwerkstatten ...... . 
Herstellung v. Musikinstrumenten 
Steinsetzerei, Asphaltiererei n. 

Ptlasterei ............... „ ... . 
Herstellung v. Drecbslerwaren ... . 
Herstellung v. Bauzubehör ...... . 
Dachdeckerei .................. . 
Kleiderfärberei u. chemische Rei-

5636 
24864 
20044 
5451 
7830 

162 312 
5482 
5236 
5334 

13 062 
39729 

nigung „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 5 130 
Herstellung v. Fassern, Faßholz, 

K1lbeln u. Bottichen . . • . . . . . . . 15 283 
Steinbildhauerei u. Steinmetzerei.. 18 557 
Knnstholz-, Mosaik- u. Fliesen-

legerei „ .. „. „ „ .. „ „ „. „. 
Getreide- u. Grießm1lhlen ....... . 
Photographisches Gewerbe ...... . 
Hochbau (lllauerei; auch mit Zim-

6 109 
40076 
13 914 

merei) „ „ . „ „ „ .. „ .. „ „ „ 297 048 
Zimmerei „ „ . „ . „ „ „ .. „ „ . „ 66 869 
Glaserei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 514 
Ranchwarenzurichtung u. K1lrsch-

nerei . „ „ „ .. „ . „ „ .. „ „ . „ 12 053 

Handwerks· 
lehrlinge 

'»der In· 
haber, Leiter. 

Zahl toebn.lngost. 
nnd Gesellen 

478 4,6 

313 5,6 
1 527 6,1 
1 354 6,8 

425 7,8 
622 7,9 

12 915 8,0 
468 8,5 

505 9,G 
535 10,0 

1 328 10,2 
4055 10,2 

543 10,6 

1 626 10,G 
2 072 11,2 

685 11,2 
4 621 11,5 
1 837 13,2 

39 397 13,3 
9 210 13,8 
2 924 14,3 

1 775 14,7 

den der Industrie hinausgeht. In den Eisen und Metall gewinnen-
den und verarbeitenden Gewerbezweigen sind die Unterschiede 
besonders groß. Einem Lehrling stehen hier im Handwerk 2 und 
in der Industrie 5 ausgebildete Kräfte gegenüber. Lediglich im 
optischen und feinmechanischen Gewerbe bildet die Industrie 
verhältnismäßig mehr Lehrlinge aus als das Handwerk. Auch 
bei Steinen und Erden, im Textilgewerbe und im Vervielfältigungs-
gewerbe bleibt das Handwerk in der Lehrlingsausbildung hinter 
der Industrie zurück. In allen anderen Gewerbegruppen weist 
jedoch die Lehrlingsausbildung beim Handwerk verhältnismäßig 
einen größeren Umfang auf als bei der Industrie. 

Die Lehrlingsausbildung in Industrie und Handwerk 
Auf'je10ausgeb11dele l<rifle kamen gewerbliche Lehrlinge• 

E(sen-u.Mefaffgewinnung 
u.-versrbeftung 

Holz:-u.Schnifzsioffgewerbe 

0 1 1 3 ... 5 

- .~ .  

Steine u.Erden,Papier-.1.ed"' 
u. chemisches GewePbe 

Bau-u,Baunebengewerbe 

Textil-u. &!kleidungsgewerbe 

W.u.St.4-4 

Ähnlich wie bei der Be- , Handwerksbetriebe INichthandwerkliche Betriebe 
schäftigung gelernter Arbeiter 1 [ c bl. h 

1' Inhaber H . ~ - ew('r IC e bestehen auch bei der Lehr- : Leiter,' ~~ ~  
lingsausbildungerhebliche Unter- Die Lebrllngsausblld11ng In Industrie und Handwerk !technische vH der Gelernte vH 

hi d · h 1 d t · d 1 An- 1 Inhaber, Fach- der ge· sc ·e e zw1sc en n us ne un 
, gestellte Zahl Leiter. techn. arbeiter Zahl lernten Handwerk. Um den Grad der : • ingest und Fach-

Lehrlingsausbildung in beiden 1 Gesellen Gesellen arbeiter 
Betriebsarten miteinander ver- .1 j 97 1 o 1 161 13 5 

di 04.00.00 Steine und Erden „ „. „ „ „. „ „ „ „ „. „ „. 29 92?[ 3 022 10,1 3 g 
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,, 
gleichen zu können, müssen e 05.oo.oo Eisen- und Stahlgewmnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300, 97 31,8 159 132 3 9 •" 
Lehrlinge auf diejenigenBeschäf- os.oo.oo Meta!lhalbzeugwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 412: ~ 30,8 29 986 5 296 17/ 

07.00.00 Herstellung von Eisen-, Stahl- und Metallwaren , 246261l108 060 43,9 139 876 29 314 21,0 
tigtengruppen bezogen werden, os oo oo Maschinen-, Stahl- und Fahrzeugbau. „ „ „ „ „ 134318[ 69149 51,5 665194 145453 21,9 
fifi die sie den Nachwuchs zur os:oo:oo Elektrotechnik „„ .. „. „„„.„ „ .. „ .. „ „. 67130' 37 llt 55,3 128876 21542 16,7 

10 00 00 Optik und Feinmechanik..................... 4007C1 8 631 21,5 44 144 11 635 26,4 
Verfügung stellen, das sind im 11:00:00 Chemisches Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3891 26 6,7 70 428 5 943 8,4 
Handwerk die Inhaber, ange- 12.00.00 Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 830

1 
3 919 s,o 101 306 13 719 13,5 

Stellten Meister und Gesellen, in 13.oo.oo Papiergewerbe . „ „ „. „. „. „ „. „ „ „ „.... :g ~  ( ~~  ~~ ~ 1gg rog d ~ ~ ~ 
14.00.00 Verviel!altigungsge"Werbe · · · · · • • · · · · · · · · · · · · · · 3

c 1 1 2· •" ' 25 871 2 839 1J'o der Industrie dagegen ausschließ- 15.oo.oo Ledergewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 248/ 9 303 0,1 i •
0 . h di l t F h b 't 16.00.00 Kautschukverarbeitung ....................... 2773: 754 27,Z 1 

10
5
8

5
0

90
03 8

6
8
2
5
5
1 

11
8

,Z hc e ge ern en ac ar e1 er. 11.00.00 Holz- und Schnitzstoffgewerbe................. 371 587, 74 762 20,1 , 
Die Gegenüberstellung zeigt, daß 1s.oo.oo Her.tellnng von Musikimtrumenten und Spielwaren 

47
67 8

19
4
3
2

1
90 

~, 
18
8 •• 6

9 1 JO ~ 
9 
~ N 

19.00.00 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . . . . . . 1 1 0 10 , 
_der.Y..erb.ältnismäßigeUmfangder. --ae.00.-00 -Bel<Jeidangogewerl>e-..-. .-.„„-.-„-... ,„„;:;:.·."· S82-2881-7'}4Bl -HJ,f;· 1 · '1-7-416 ·87'12 ·9;0 
Lehrlingsausbildung im Hand- 21.00.00 Ban- und Baunebengewerbe .... „. „_._._. ~~  .. _ 993 7811138 084, 13,9 1 192 540 10 179 5,3 
werk um etwa ein Drittel über _______________ --~ ~ . ~ . __ . ~ . ~  __ ~ ~ . ,  
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Unter den Auswirkungen des Kdeges haben sich die Be-
schäftigtenverhältnisse im Handwerk stark geändert. Durch 
Betriebsstillegungen und Einberufungen sind die Beschäftigten-
zahlen zurückgegangen. Der Rückgang erstreckt sich auf alle 
Beschäftigtengruppen. Da von ihm in erster Linie die im wehr-
fähigen Alter Stehenden betroffen wurden, haben die Lehrlings-

,. zahlen verhältnismäßig weniger abgenommen als die Zahlen der 
Inhaber, Arbeiter und Angestellten. Dies hat zur Folge, daß 

der an der Zahl der Inhaber und Gesellen gemessene Umfang 
der Lehrlingsausbildung im Handwerk seit 1939 noch gestiegen 
ist. Im Gegensatz hierzu hat sich der Anteil der Gesellen an 
der Gesamtzahl der Arbeiter während des Kdeges ständig ver-
mindert. Mit der Beendigung des Kdeges und der Rückkehr 
zur Friedenswirtschaft werden jedoch wieder die durch die 
Arbeitsstättenzählung 1939 wiedergegebenen normalen Beschäf-
tigungsverhältnisse zur Geltung kommen. 

• • • • 

0 HANDEL UND VERKEHR 

Der Personenverkehr der Straßenbahnen im Jahre 1943 
Die seit Kriegsanfang bis zum Jahre 1942 anhaltende starke 

Ausdehnung des Personenverkehrs der Straßenbahnen ist im 
Jahre 1943 erstmals von einer ruhigeren Aufwärtsentwicklung 
abgelöst worden. Die kriegsbedingten Strukturwandlungen im 
Personennahverkehr der Städte, die sich vor allem in einer Ein-
schränkimg des Personenverkehrs der Kraftfahrzeuge (Personen-
kraftwagen, Autobusse) zeigte, sind nunmehr zu einem gewissen 
Abschluß gelangt. Im Deutschen Reich (mit eingegliederten 
Ostgebieten) wurden 1943 insgesamt 8,14 Mrd. Personen be-
fördert gegen 7,72 Mrd. im Jahre 1942*); die Zunahme beträgt 
5,4 vH. 

Die wagenkilometrischen Leistungen, die sich nach Kriegs-
ausbruch zunächst vermindert hatten und allmählich wieder 
bis Mitte 1941 gestiegen waren, weisen seitdem eine im ganzen 
sinkende Tendenz auf. Im Jahre 1943 sind die wagenkilo-
metrischen Leistimgen stärker als im Jahre 19-12 zurück-
gegangen. Mit 1,18 l\Ird. Wagenkilometern im Jahre 1943 
waren die Leistungen um 5,0 vH kleiner als im vorhergegan-
genen Jahre. Im Gegensatz zum Vorjahr rührt der Rückgang 
der wagenkilometrischen Leistungen 1943 sowohl von einer 
Einschränkung des Triebwagen- als auch des Beiwagenumlaufs 
her. Die Triebwagen legten im Jahre 1943 0,62 Mrd. km gegen 
0,67 Mrd. km im vorausgegangenen Jahre zurück, das sind 
8,1 vH weniger. Im Jahre 1942 betrug der Rückgang. gegen 
das Vorjahr dagegen nur 3,2 vH. Die Beiwagen fuhren im Be-
richtsjahr 0,56 l\frd. km oder 1,4 vH weniger als im Jahre 1942. 
Im Jahre 1942 waren die kilometrischen Leistungen der Bei-
wagen um 3,2 vH größer gewesen als im vorangegangenen Jahre. 

Infolge des erheblich stärkeren Rückgangs des Umlaufs von 
'friebwagen als von Beiwagen hat sich der Anteil der Beiwagen 
an den insgesamt geleisteten Wagenkilometern im Jahre 1943 
weiter erhöht, nämlich von 46,0 vH im Jahre 1942 auf 47,8 vH 
im Jahre 1943. Im letzten Friedensjahr 1938 belief sich der An-
teil der Beiwagen an sämtlichen Wagenkilometern dagegen auf 
nur 34,6 vH. 

In Zusammenhang mit dem anhaltenden, we1m auch ver-
langsamten Anstieg der Personenbeförderungsleistungen und 
dem Rückgang der wagenkilometrischen Leistungen im Jahre 
1943 hat sich der Ausnutzungsgrad des fahrenden Wagenparks 
im Vergleich zum Jahre 1942 erheblich erhöht. Die Ausnutzung 
des eingesetzten Wagenparks - gemessen an der Zahl der be-
fönlerten Personen je Wagenkilometer - nahm von 6,2 im Jahre 
1942 auf 6,9 im Jahre 1943 zu. Damit wurde nach vielen Jahren 
erstmals wieder die bisher höchste Ausnutzungsziffer des Kriegs-
jahres 1918 erreicht. Im Jahre 1938 kamen 3,9 Personen auf 
einen Wagenkilometer. 

Die Entwicklung des Personenverkehrs der Straßenhalmen 
war im vergangenen Jahre in den einzelnen Gemeindegrößen-
klassen sehr unterschiedlich. Während im Jahre 1942 die Straßen-
bahnen in sämtlichen Gemeindegrößenklassen mehr Personen 
als im vorausgegangenen Jahre beförderten, wiesen die drei 
lilillionenstadte Berlin, Wien und Hamburg im Jahre 1943 zum 
ersten Male während des Krieges einen Rückgang in den Lei-
stungen des Personenverkehrs der Straßenbahnen und Schnell-
hahnen auf. Wie in den Vorjahren, so waren auch im Jahre 1943 

die Leistungen des Personenverkehrs der Straßenbahnen in den 
kleineren Gemeinden meist erheblich umfangreicher als in den 
mittelgroßen und großen Gemeinden. An Wagenkilometern 
wurden im Jahre 1943 insbesondere in den drei Millionenstädten 
bedeutend weniger geleistet als im Vorjahr. In den meisten 
kleineren Gemeinden wiesen die wagenkilometrischen Leistungen 
im Vergleich zum Vorjahr noch eine Zunahme auf, sie hielt 
sich aber im Gegensatz zum Y orjahr in engen Grenzen. 

---:e:onenverkeh:--T Be-

der i' förderte 
Straßenbahnen 1) Personen 
im Jahre 1943 

Wagenkilometer 

ins· II darunter 
Trieb-

gesamt , wagen 

in 1 000 

nach Gemeindegrößenklassen 

Veränderung 
in vH 

gegen 1942 
Beior- \ Wa-

~~~ 1' ~ ~  
sonrn meter 

Gemeinden mit 1 1 1 1 

150 ~ ~ M:ll· E~ . ~ ~~~ ~ ~ m ~~  ~  ~~~ :;: ~ ~ 1 = ~  
75 000 » 15{) 000 V 1 982 809 117 0821' 67 575 + 16,6 + 3,7 

unter 75 000 • / 497 465 61 ~  + 15,9 + 1,2 
~ -  045 1182.7981 6

67

17

1

6

9

7

8

9

2 

--,=- - , -~-  
Dagegen 1942 ......... 7723218 12452461 

, 1941 „. „ . „ „ 6 661 789 l 249 7821 694 487 . ' 
nach Monaten 

Januar „„„„„. „. i 679188 1046491' 55560+13,3 + 1,8 
Februar ................ ! 645 926 96 390 50 887 + 15,5 7,1 
l\lärz „ „. „. „. „ „ „ i 707 198 105 5741 55 571 + 11,3 + 1,1 

~~ .  1! ~ ~~  ~ ~  ~ ~ ~ t ~ ~ = ~ ~ 
Juni „„„.„„„. . . 692092 1008451 52691 + 9,5 - 3,4 
Juli · 1 712 798 1044531 54 172 + 10,2 - 2,5 
Augu,\ ·::: : : · : . : : : : : : : : , 668 573 97 7611 50 720 , 4,0 7 ,7 
September ........... i 670 285 94 920 49 252 + 2,3 t' - 7,6 
Oktober „ „ „ „ „ „. „ 1 673 689 94 1481 48 677 - 3,3 - 11,6 
November ............. j 633 363 88 584! 45 861 - 5,6 - 14,4 
~ . :_:,_„_ .. -_:_: .. . ~ ~  _ 45 972 - 9,3 - 16,6 

') Einschließlich Schnellbahnen mit 510 120 375 befurderten Personen und 
79 70·i 504 Wagenk1lomctern. 

Die Personenbeförderungsziffern waren 1943 in den Monaten 
Januar bis September durchweg höher, in den Monaten Oktober 
bis Dezember schwächer als in den entsprechenden Vorjahrs-
monaten. Höhere wagenkilometrische Leistimgen als im Jahre 
1942 hatten nur die Monate Januar bis März. Besonders groß 
war der Rückgang im Umlauf der Straßenbahnwagen im De-
zember 1943. Dieser Monat wies 16,6 vH weniger wagenkilo-
metrische Leistungen auf als der entsprechende Monat des Jahres 
1942. 

Im alten Reichsgebiet wurden im Jahre 1943 von den Straßen-
bahnen und Schnellbahnen aller Gemeinden 6,62 Mrd. Personen 
befördert und 0,96 l\Ird. Wagenkilometer geleistet. Im Vergleich 
zum Jahre 1938 beförderten die Straßenbahnen und Schnell-
bahnen 81 vH mehr Personen; sie legten aber nur 1 vH mehr 
Wagenkilometer zurück. Die Fahrstrecke <ler Triebwagen -w-ar 
1943 um 16 vH kleiner als 1938. Durch den starken Einsatz 
von ·Beiwagen waren dagegen die beiwagenkilometrischen 
Leistimgen im Jahre 19-13 um 34 vH größer als im letzten 
Friedensjahr. Die starke Zunahme der Personenbeforderungs-
leistimgen von 1938 auf 1943 bei im ganzBn imveränderten 
wagenkilometrischen Leistungen konnte erzielt werden trotz der 
kriegsbedingten Schwierigkeiten, die im Jahre 1943 größer waren 
als in den Vorjahren (u. a. Personalmangel, Außerbetriehsetr,ung 
von Wagen). 
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PREISE UND LOHNE 
· Die Preise im März 1944 

Im März 1944 lag der allgemeine Preisstand, gemessen am 
Durchschnitt aus der Indexziffer der Großhandelspreise und der 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten, mit 128,l (1913 = 100) um 
0,5 vH höher als im Vormonat (127,5). Gegenüber März 1943 hat 
sich die Gesamtindexziffer um 1,4 vH erhöht. 

Die Großhandelspreise 
Die Indexziffer der Großhandelspreise lag im Monatsdurch-

schnitt März mit 117,2 um 0,6 vH höher als im Vormonat (116,5). 
In der Hauptsache ist dies auf Preiserhöhungen für landwirt-
schaftliche Erzeugnisse zurückzuführen. Neben den monat-
lichen Preisaufschlägen für Speisekartoffeln, Futtergetreide, aus-
ländischen Mais, Futterhülsenfrüchte und Trockenschnitzel kommt 
vor allem die zur Förderung der Aufzucht von Schlachtrindern 
Anfang März durchgeführte Angleichung der Preise für Schlacht-
rinder an die Preise für Nutzvieh durch Erhöhung der Grund· 
preise für Schlachtrinder zum Ausdruck. Die Schweinepreise 
lagen nach der Umstellung der Preise der einzelnen Gewichts-
klassen*) im Durchschnitt etwas niedriger als im Vormonat. 

1 

1913 = 100 
Indexzlllern der Großhandelspreise Monatsdurchschnitt 

März 1 Febr. 1 März 
Indexgruppen 1 1943 1944 

I. Agrarstoffe .• ,,, .... ,....... 118,4 118,6 120,91 
II. Industrielle Rohstoffe und 

Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 102,6 102,7 102,5 
III. Industrielle Fertigwaren . . . . . 134,5 136,l 136,0 1 

davon Produktiommittel .... 

1

113,6 113,4 113,4 
Konsumguter . . . . . . . 150,l 153,1 153,0 

Gesumtindex . „„ „ „„ „ „ „ .. 1 116,0 116,5 117,2 

Verdnderung 
in vH 

März 1944 gegen 
Marz 1 Febr. 
1943 1944 

+ 2,1 

- 0,1 

~ ~ ~ 1 + 1:9 
+ 1,0 

+ 1,9 

- 0,2 
- 0,1 

0,0 
- 0,1 
+ 0,6 

Prelslndexzllfern 1) der aus der Landwirtschaft zum Verkauf gelangenden 
Erzeugnisse für den Monat März 1944 (Marz 1910-1914 = 100) 

l 1942f rn!3[ 1944 I 1194211943[ m4 Erzeugnis5e _ Erzeugnisse 
Marz Marz 

;oggen ... ~~ - -.- - .  .. -.-„-.-.-„-'l-1_1_6_1_1301131 
Weizen „ „. „ „ „ 104 104 104 Schafe„ „ „ „. „. 1081 lll 118 
Braugerste . . . . . . . 127 - 127 SchlachtYieh zus... 108 117 1 125 
Hafer .„ „ „ „ „. 112 117 117 Butter„. „ „ . „. 117 117 118 
Getreide zusammen 114 114

1

115 Eier „. „ „ „ „ „ 1591159 159 
Speisekartoffeln . . . 115 147 147 Vieherzeugnisse zus. 121 121 122 
Pflanzliche Erzeug- 1 Schlachtvieh und 

nisse zusammen . 114 119 120 Vieherzeugn. zus.

1

112 , 118 124 
Rinder , . . . . . . . . . . 96 97 126 Landwirtschaftliche 1 
Kalber ......... , . 1 91 91 91 Erzeugn. in,ges„. ~~ 

1 ) Die Preisindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind nach den ~ 
zeitlich schwankenden Verkaufsmengen monatlich verschieden gewogen (Be-
rechnungsmethode s .• w. u. St.•, 12. Jg. 1932, Nr. 21, S. 668). 

Die Preise der industriellen Rohstoffe und Halb waren 
zeigten im ganzen kaum Änderungen. Niedriger als im Vormonat 
lagen, wie um diese Jahreszeit üblich, die Preise für Hausbrand-
kohle (Inkrafttreten der Sommerpreisabschläge für rheinische und 
mitteldeutsche Braunkohlenbriketts). Leicht zurückgegangen sind 
außerdem die Durchschnittspreise für Zellwollgarn und für Holz-

Indexzlt!ern der 
Preise f111' 

D11ngemtttel 

Kali „.„.„.„.„.[ 
Phosphor .•.... „ ... 
Stickstoff „ . „ „ .1 

Dunt;emittel inage&;. ! 

1942 

64,5 
94,8 
41,8 
55,7 

*) Vgl. hierzu Heft 8, S. 37. 

März 
1948 1944 

1913 = 100 

65,l 
94,8 
41,8 
55,8 

63,3 
87,7 
41,8 
54,1 

Februar 
1944 

63,3 
87,7 
41,8 
54,1 

Preise für 
Preise flir 50 kg Lebeudgewicht im Durchschnitt 

Schlachtvieh 
von 15 wichtigen Märkten') 

- 1948 1 1944 1 119431 1944 
Schlacht· März Febr.[ Märi') 

Schlacht-
Ml!.rz Febr.J Ml!.rz_ 

wertklassen') wertklassen') 
.1Ut $.,!( 

Ochsen. „ „ H 45,3145,2 58,4 
Kalber . „ .. n 56,4 56,3 56,8 

41,0 41,I 52,l 55,7 55,6 55,5 
35,4 35,3 47,4 46,4 46,2 46,l 

Bullen „. „ n 43,2 43,3 56,4 
38,9 39,3 50,2 

Schafvieh ••. {}') 
51,5 52,7 53,l 33,6 34,0 43,0 41,8 48,2 48,2 

Kühe „„ „ g 42,9 43,0 55,8 43,9 - -
38,5 386 49.4 
31,l 31,3 40,3 r 72,3 72,3 t 70,8 21,l 21,2 28,1 b, 71,3 71,3 70,5 

Parsen ..... H 44,2 44,3 57,4 Schweine . . . i' 70,3 70,3170,3 39,9 40,2 51,l 68,3 68,3 69,l 
34,0 34,3 43,7 65,3 65,3 65,3 

') u. 1 ) siehe Anmerkungen Heft 2. S 21. - 8 ) Die ab Januar 1944 für 
die Klasse b angegebenen Preise sind mit den bis Dezember 1943 ver6ffent-
lichten Preisen t!er Klasse c vergleichbar. - ') Zur Erhohung der Preise ftlr 
Rinder vgl. Reit 3, S. 40. 

stoff. Auch die Preise der industiellen Fertigwaren hielten 
sich im Durchschnitt ungefähr auf dem bisherigen Stand; ver-
einzelt lagen die Preise einiger Textilerzeugnisse etwas niedriger 
als im Vormonat. 

Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
Nach der Entwicklung der Reichsindexziffer· für die 

Lebenshaltungskosten haben die Preise für die Güter des 
täglichen Bedarfs im Durchschnitt des Monats März 1944 gegen-
über dem Vormonat um 0,4 vH angezogen. Das beruht haupt-
sächlich auf einer jahreszeitlichen Erhöhung der Ernährungs-
kosten. Die Gesamtindexziffer stellt sich für März auf 140,1 
(1913/14 = 100) gegenüber 139,6 für Februar. 
-- -
Relchslndexzilfern 1 Hei· Lebens-

Er- Be- zung Ver- holtung 
für die Lebens- nah- klci· und schie· ohne 

Be· Woh-haltungskosten 
(1913/14 = 100) rung dung !euch- denes 1) nung 

tung 
Monatsdurchschnitt 1 2_[_3_ 

4 
.~-  

1943 Marz „ „ „. , 132,61177,2 
1944 Januar , . . . . 134,8 180,9 

Februar .. ,.. 135,2 181,3 
Marz . . . . . . . 136,I , l8l ,7 

Marz 1944 1 
_ gegen i 

Februar 194! .... I+ 0,7 j+ 0,2 
März' 1943 ..... +Z,6

1

+2,ti 
1942 .... ' + 3,9 + 6,4 
1941..... + 6,3 +18,9 
1940 „ „ 1 + 7 ,9 +33,l 
1939 •...• +11,1 +36,9 

122,5 150,l 140,8 
123,3 150,7 142,9 
123,3 150,8 143,3 
122,8 151,0 143,9 

Veranderung in vII 

- 0,41+ 0,11 + 0,4 + 0,2 + 0,6 + 2,2 
- 0,2 + 0,1 + 3,5 
- 1,4 1+ 1,8 + 7,1 
- 2,1 

1
+ 5,3

1 
+lo,6 

- 2,2 ,+ 5,7 +13,J 

1 GA-Wob· samt· 
uung') lebens-

6 

\ haltung 
1-7-

121,2 137,6 
121,2 139,3 
121,2 139,6 
121,2 140,1 

0,0 ') + ü;4 0,0 + 1,8 
0,0 + 3,0 
0,0 1 + 6,1 
0,0 + 8,9 
0,0 +11,2 

1) Reinigung-, Korperpfiege, Bildung, Unterhaltung, Einrichtung, V .-~  
.!) Altbauwohnung mit ~ .  gercg-elter Miete. 

Unter den Nahrungsmitteln waren im allgemeinen nur 
jahreszeitliche Preisbewegungen zu beobachten. So zogen die 
Preise für Kartoffeln und Gemüse weiter an, und zwar erhöhten 
sieb im Durchschnitt der Berichtsgemeinden die Preise für Kar· 
t-Offeln um 2,4 vH und die Preise für Gemüse - unt.er Berück-
sichtigung der vier in den einzelnen Gemeinden jeweils meist-
gekauften Sorten - um 7,3 vH. Dabei erreichten die Kartoffel-
und Gemüsepreise ungefähr den gleichen Stand wie im März 
1943. Bei den übrigen Nahrungs- und Genußmitteln traten keine 
bemerkenswerten Preisänderungen ein. Die Indexziffer für Er-
nährung erhöhte sich vom Februar zum März um 0,7 vH. Gegen-

• 
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li.ber März 1943 weist sie eine Erhöhung um 2,6 vH auf. In dieser 
Zahl kommt :nicht nur die Preisentwicklung der in der Übersicht 
berücksichtigten Nahrungsmittel sondern auch die einiger weiterer 
zur Indexberechnung seit dem Kriegsausbruch regelmäßig oder 
zeitweilig herangezogener Nahrungsmittel zum Ausdruck. Es 
handelt sich hierbei hauptsächlich um Marmelade (unverbilligt) 
und Obst, deren Preise im Laufe des Jahres gestiegen sind. Ferner 
wirkt sich in der Indexziffer für Ernährung auch die Erhöhung 
der Kosten aus, die durch zwangsläufige Verschiebung in der 
Zusammensetzung der Ernährung entstanden ist. 

unverändert. In der Gruppe »Verschiedenes« wurden nur für 
Einrichtungsgegenstände vereinzelt etwas höhere Preise ge-
meldet. Die Indexziffer für »Verschiedenes« hat sich hierdurch 
kaum geändert (+ 0,1 vH). 

Marktordnung und Preisregelungen 
Brotgetreide. Die Jleichsstelle ftir Getreide hat im Einvernehmen mit der 

Hauptvereinigung der deutschen Getreide- und Futtermittelwirtschaft die deut-
schen Getreidefirmen ermächtigt, bis zum 31. Mai 1944 Roggen und Weizen 
unter Zugrundelegung des Marzpreises vom Erzeuger abzunehmen und an Milhlen 
und Verteiler weiterzuverkaufen. Auch !ur Muhlen, die unmittelbar vom Er-
zeuger kaufen, gelten bis zum 31. Mai d. J. die Erzrugerpreise vom Marz. Im 
vorigen Jahr galten die für den Monat Marz festgesetzten Brotgetreidepreise bis 
Ende April. 

Auch in den übrigen Bedarfsgruppen war die Preisbewegung 
vom Februar zum März 1944 geringfügig. Die Indexziffer für 
Bekleidung zog durch vereinzelte Preiserhöhungen um 0,2 vH 
an. Da für Hausbrandkohle bereits im März in einigen Ge-
meinden Sommerpreisabschläge gewährt wurden, ging die Index· 
ziffer für Heizung und Beleuchtung um 0,4 vH zurück; die 
Tarife für Gas und Strom blieben in den Berichtsgemeiuden 

Einheitsbesteck aus Alumlnlnmleglerung. Durch El'laß des Reichskommissars 
fur die Preisbildung vom 29. Februar 1944 (Mitt.-BJ. I, S. 120) sind die Preise 
ftlr das jetzt hergestellte Einheitsbesteck aus Aluminiumlegierung für alle Ran-

Großhandelspreise im März 1944 in fll.ft 
Allgemeine Anmerkungen, vergleichbare Preise für 1913 sowie weitere Sortenbezeichnungen und Handelsbedingungen s. Jg. 1944, Nr. 2, S. 22 

-- -------------
Ware, Marktort 

oder 
Geltungsbereich 

! 1 März ~  

1 
i\ienge 1 Monat&-1 Meßi!ffer 

rlurrh- (f913 
i sehnitt =fOOI*) 

• 
1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 

ggen, frei Berlin •......•.. 1 1 t 197,00 121 
• • Breslau •.. „ .. „ » 189,00 119 
• • Mannheim. „ „ „ ' 205,00 119 

Weizen, • Berlin') •.. „ „.. • 214,00 110 
• • Breslau')........ » 206,00 107 
• • Koln1) ••••• „ „. • 220,00 108 

Gerste, Brau- } Berlin, » ') 205,00 -
• Futter- Erz.-Pr. ' ') 177,00 -

Haier, Futter- ab Erz.-Stat. • ') 193,00 -
Roggenmehl, Type 1790, Berlin 100kg 22,75 109 
Weizenmehl, Type 1050, Berlin • 31,90 119 
Roggenschalkleie, Berlin • . . . . . > 4,70 -
Kartoffeln, gelbtl., Berlin , .... ! 50 kg 3,50 -

» weißll., rotsch., Berlin . • . » 3 ,20 145 
» -, wefßseh , Bmlau. . » 3 ,20 158 
• Fabr.- • ·} Dt. 1 kg St. ') 0,33 ') 140 

KartoffeMarkemehl Reich 100 kg 42,55 168 
Hopfen, llallertauer, frei Nnmberg . • • . » - -

» ') Saazer, frei Saaz . . . • 620,00 -
Bier, Bayern •.. „ ........... 

1

1 hl 32,00 178 
Zucker, Magdeburg •. „ .. „ „. 50 kg 20,96 178 „ Hamburg............ » 7,45 -
Erbsen, Viktoria-'), frei Berlin 1100 kg ') 51,00 -
Heu, Deutsches Reich . . . . . . . » 10) 5,80 "l 122 
Trockenschnitzel, Dt. Reich . . . • 9 ,02 11 105 
Ochsen, au. b, Berlin • . . . . . . 50 kg 56,70 109 

• a, München . . ...... 1 • 55,40 103 
Kühe, au. b, Berlin. „. „ „. • 54,70 119 

• a, Breslau •. „. „ „ „. 1 • 53,30 122 
Schweine, 10(}-120 kg, Berlin • 67,80 116 

• 80--100 kg, Berlin 1 > 64,00 112 
• 80--lOOkg,Frankf.a.l. j , 66,50 108 

Killber, b, c, d, Berlin •..... · 1 » 46,50 89 

lt
• b, c, Mimcben....... • 49,30 79 

,mmel, b, Berlin . . . . . . . . . . » - -
mmer, Hammel, Schafe, bu. e, 
Berlin •................... 1 • 46,60 111 

Rindfleisch, Berlm • . . . . . . . . . . , 80,00 97 
Schweinefleisch, Berlin •...... j • 73,00 105 
Butter, dtsch, rt1ne ll61kertl·} Dt. j 100 kg 308,50 124 
Käse, Emmentaler, f.Sorto • • Reich I • 193,50 -
Speisetalg, Berlin •. „ „ ... „. • 112,00 117 
Schmalz, Braten„ lll K>b•!n, bei l.b· 1 

gabe .an den Einzelhandel, Berlin •••• • 1 • 

Schmalz,deutschesl:lraten-,Hbg. • 
Speck, fetter. Berlin • . . . . . . . . " 
Eier, inl, rrtscb•, Orlglnaf .. ·}Dtsoh. 100 St. 

• • UblbaUS· ' . . . R . h 1 • 
~ . - , Ta.t'rl- . . . . 616 i fiO kg- , 

183,04 
190,00 
189,00 
10,50 
9,00 

87,00 

144 

106 
150 

Ware, Marktort 
oder 

Geltungsbereich 
1 1 

März 1944 
Menae Mounts-1 l•ß7!ffer 

0 durch- (f9l3 
f>Chnitt -=100)+} 

Ware, Marktort 
oder 

Geltungsbereich 
1 1 

März 1944 
Menge Monats-1 leßzlWer 

durch- (1913 
schnitt =100)*) 

2. Industriestolle Noch: Industriestoffe 
Fettförderkohle, rh.-we;tf. . . . . 1 t Wolle, dtsch. A, loco Lagerort 1 kg 

flachs, dtsch. SchwiPg-} 100 kg 
14,50 118 6,70 155 

202,00 "l 303 » rh.·wegtf., Hbg... „ 11) 20,80 122 
18,00 124 Leinengarn, Flacbsg. Nm. 18 Dt. 1 kg 4,82 195 Gasstückkohle, rh.-wcstl. . . . . . " 

18) 15,50 108 Kunstseide . . . . . . . . . . Reich > 4,25 34 • oberschl., Bin... ' 
Zellwolle .„„ ... „ „ • 1,45 -Flammsttickkohle, niederschl.. ' 20,00 112 Ochsen- und Kuhhaute, Berlin 1/, kg 0,30 42 Steinkohlenbriketts, Eßeiform, 

rh.-westf. .•............... 
Hochofenkoks, rh.-westi. .... . 
Brechkoks I, rh.-westf ....... . 
Hraunkohlen-{mitteltleutsche .. 

briketts niedcrlausitzer .. 
Spateisrm'3tein, Siegen ....... . 
Schrott, Stahl-, 1a,10) 

Frachtgrund!. E~~ -H  „ Sre2en ...... . 

18,00 120 
19,00 100 
22 00 101 

") 13,40 141 
") 13,60 137 

22,50 119 

43,00 17) 72 
42,00 17) 70 

Rindshaute, Stuttgart . . . . . . . . • 
Hoßhaute, Leipzig • . . . . . . . . . . 1 St. 
Kalbfelle, Berlin ............. 1/,,kg I 

ii Mi.J.nchen •.......... 
Unterleder, Zahm-, Vacha-, 1 

Hamburg „ .. „ „. „ .. „.. 1 kg 
Rindbox, schwarz, Worms •... 'fOO qdm 
Boxcalf, farbig, Frankfurt a. M. • 
Chevreau, farhig-1 "r orms • . . . . P 
Treibriemenlede-r, Berlm • . . . . . 1 kg 

0,53 -
10,15 48 
0,41 40 
0,47 49 

4,90 
9,40 

10,00 
17,63 
4,30 

92 
80 
79 

100 
93 

.., Saarbrll:cken-Hanptbhr., 1 

Karisroho·ffafen od. Bremen·llauptbbf. 1 » 
Ammoniak, Deutsches Reich .. lOOkgN 1 
Thomasphosphat, ohne Sack, 

48,00 36 
lllnde-stprels waggon!rel, Versandstation •• 

~. ~ ~ .  ~  ~ 
roheisrn Empfangs· » 111 1:a) 

III hahnhof , IVa "I 
« IVu.\ 28) 

38,00 ") 63 
28,00 ") 59 
48,00 -
72,50 93 

") 76,50 -
78,00 -

") 75,50 -
") 75,00 -
") 74,00 -

hachtl. Aachen ............ IOOkgP,o,f 19,30 86 
Superphosphat, O;tcleutschlan<l ,,_ 1 31 ,44 90 
Kahdungesalze„ Dt. Reich ..... iOOkgWare 5,24 -

.~  .............. } Dt. 100 kg 46,00 -
Benzm .... „ „}In Kessel· R 1 b JOU t 34,00 98 
Dieselkraftstoff . wag<n 'c 100 kg l"l 29,40 81 ) 260 

Knüppel, Basis Dortmund, Ruhr· 1 
ort und NennJrlrchen . • • • • • • '1i 

Stabeisen, Bas Oberbausen... ~ 
>' BJ.s Neunkirchen •• 

Maschinenöl ....• } ab Lager , • 

1 

28,65 110 
Maschinenfett . . • Hamhurg > 41 ,00 117 
Kartoffelspiritus .... } l hl ") 48,00 102 

96,45 96 Sulfitzellstoff. „ „. „ Dt 100 kg 23,75 119 

~  {gl ~~ ~ ~~ ~~ ~~~~~. Reic.h ; ") 5t;gg JlÖ 
Form:isen, ~~. ~~ ~~ ~~~~~. Dt 
Kesselbleche } Bas. Essen Reich 
Mittelbleche oder DHhng 
Feinbleche, Bas. 81eg-en 
\Veillbleeh, flrnndpr., 11:b Werk 
Kupfer, Elektroiyt-(Del ·Nol.) •• 

~  „ „ " "·} Grundpreis ~  · · · · · · · · · Deutsches 
~~~ ~~ ~ ~~ , Heich 
Silber. „ „. -

~ . . . . . . . . . Deut;c_hes 
P!atm . . . . . . . . Hcien 
Kupferbleche .. 
Zinkblech, Berlm . . . . ...... . 
Aluminiumbleche ... ; } Dt 
Me&Smg bleche . . . . . . . Il . ·h 

- - ... - ~  · eJe 

l 07,50 95 Pappe, ab Fabrik . . • • 18,20 114 
~  j 07 Mauerziegel, Berlin. „ „ „ „ „ 1ooost. ") 33,00 189 

130,90 103 Dachziegel, Berlin .• „ „ „ „ „ • ") 52,25 151 

144 00 1 
Kalk, Berlin..... . . . . . . . . . . . . 10 t 215,30 127 

' ") 36•,50 ~~ Zement, Berlin . . . . . . . . . . . . . . • 318,00 103 
101 kg • Breslau • „ „ „ „ „ „ >' 308,00 104 

! lOOkg 74,00 51 , Leipzig.„. „ „„„ „1 " 356,00 103 

1 

· .. · 22,00 56 • M1mcheu............ > 384,00 104 
,. 21,10 47 , Essen • „ „ „ „ „ „. • 1 348,00 112 

~  ~  R ~ ~~ .~ ~~ ~~ ~. .~~ 1i°iE ' ~ ~ _!!6 

1

1 kg ") ~ .~~ 1 Öi Kantholz, Berlin . . . . . . . . . . . . . 1 cbm 63 ,00 -1 g ") 3 ,20 _ Uusort. Bretter, Munchen • . . . • 53,50 170 
» Fensterl!las, Deut 0 rhes Reich 1 qm 0,97 57 

/ 100 kg 104,00 59 Dachpappe, Deutsches Reich 100 qm 34,00 145 
1 , 34,00 63 Eistanfirnis, Berlin .......... 100 k!( 126,00 -

1 

> 187,00 86 Lmolcum, lJeutoches Hdch") 1 qm 1 3,35 99 

1 
' 110,00 81 ~  .. } ab n;itteld. 100kg1 5,25 117 

_: ___ 4_3_,_o_o_, __ 5_5 __ 8_a_l_zs_a_u_r_e_._._._. ~  . ___ \\_e_r_k ___ , __ ' __ l_,4_5 ____ 7_3 

*) Kursiv gesetzte Meßziffern bedeuten, daß nrgldchbare Vorkriegspreise nicht Yorliegen; die Meßziffern sind fur die Berechnung der Indexziffer der Großhandelspreise 
durch Umrechnungen ermittelt. - 1) Die von den }lluhlen zu zahlende Weizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Höchstpreis. - ') Die 
Preise gelte_n nur, soweit die Verwendung zu }'utterzwecken zulassig war. - ') Einschließlich des Umlagezuschlags von 15 .Jl.lt je t. - ') Einschließlich des vom Erzeuger 
zu tragenden Frachtanteils von 0,10 .7?.J{ je 50 kg Kartoffelbruttogewicht. - ') Breslau. - ') In den argegebencn Preisen sind Aufkaufapesen, Praparationskosten, Siegelge-
bllhren und Umsatzsteuer enthalten. - ') Gelbe mit 5 vH Besatz, gereinigt, geschalt und poliert. - ')Ab Station 49 .1Ut (Meßziffer 17.J). - 10) Einschließlich des Umlage-
zusehlags von 0,40 :Jl.J(, je 100 kg. - n) Für Berlin. - ") Fllr Industriezwecke; für Bunkerzwecke der Seeschiffahrt 16,85 :Jl.Jt. - ") Ungewuchen; fur gewaschene Gas-
stückkohle wird ein Aufschlag von 0,45 .1Ut je t erhoben. - ") Filr Industriezwecke 12,GO :Jl.lf,. - ") Fur Industriezwecke 11,70 .Jl.J{. - ") Die Preise !Ur Kernschrott 
stellen sich 2,- .:ß.J( niedriger. - ") Fur das fruhere rheinisch-westralische Revier. - 18) Fur das fruhere mittel- und o&tdeutsche E .~ 10) Rheinland-Westfalen 
einschließlich Eupen und Malmedy. - „) Suddtlutsohland einB-Ohl. Elsaß und Lothringen. - ") Gultig seit 1. Sept.1940. - ") Alpen- und Donau-Reichsgaue. - ") Mittel-
deutschland einschl. des westlichen Teiles des Sudetengaues. - ") Schlesien einschl. Oberschlesien, des Ols11gebietes, des östlichen Teiles des Sudetcngaues und des sudlichen 
Teiles der Warthegaues. - ") Zone IV: Norddeutschland; Zone V: Ostpreußen, Danzig, das Gebiet des ehemaligen Korridors und des nordlichen Teiles des Warthegaues. - ") Preis 
für Weißblech zur Herstellung von Obst- und Gemüsekonservendosen, frei Abnehmerstation 36,70 fiJt. - ") Zuteilungsgold. - ") Amtlicher Übernahmepreis. - ") Fllr die 
DurchB-Ohnittsqualitilt berechnet. - 80) Bei Abgabe an die Landwirtschaft 19,10 $.lt'. - 31) Im Vergleich zu den lrllheren Gasölpreisen; im Vergleich zu den fruheren Treibbl· 
preisen JU9. - ") Zu dem Grundpreis von 4S .JUt erhalten die landwirtschaftlichen und gewerblichen Kartoffeln oder Zuckerrü!Jen verarbeitenden Brennereien einen 
Znsohlag von 14 .fl.Jf, je hl Weingefat. - ")Es werden Frachtvergutungen biB zu dem !ur 5-t-Ladungen geltenden ~  gewahrt. - 34) Ohne den ab April 1941 einheit-
lich von den Treuhand- und Verteilungsstellen erhobenen und durchweg vom ~  getragenen Beitrag von 0,20 .JiJt je 1000 Stuck. - ") Fur die in uen Alpen- UJld Donau 
Reicbsgauen hergestellte Ware w&ren die Preise etwas hober. 
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Bewegung der Lebenshaltungskosten 1 Jan. ·1 Febr. \ Marz 1 Marz 1944 gegen ~  der Lebenshaltungs-. 1 Jan. 1 Febr. I Marz 1 März 1944 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von ---------'·-- - - Febr. 441 März 43 kosten 1m gewogenen Durchschmtt - ---- --- ----- -- - -- Febr. «I März 43 

72 Gemeinden (1928/30 = 100) 1944 -~-~  __ ,_-H_) __ ~  = 100) 1944 (in vH) 

~  und Kleingeback ....... 
1
1 78,3 78,3 ~.  0,0 1 0,3 Margarine ••......... -~~- ..... !

1 

115,4 115,4 I 115,4 ~ ~  
Brot, meistgekaufte Sorte •..... , 75,6 75,6 75,61 0,0 

1 

0,4 E · 88 2 79 5 79 5 o o J o 
Weizenkleingeback „ .... „ „.. 84,9 84,9 84,9 0,0 r- 0,1 ier "."." „ .. ' · · ·" · ·. ·.. • • • • • 

, Getränke, Gewürze . . . . . 1 104,2 104,2 104,2 0,0 + O,J 
Mlihlenfabrikate, Teigwaren. 75,2 75,0 75,01 o.o • 0,3 dar. Bier ·• · · · · ·....... 1 109,1 109,1 109,l 0,0 0,2 

Weizenmehl „ „ „. „ „. „ „ „ 72,4 72,2 72,2 1 0,0 0,3 Ernährung „ „ „ .. „. 89,0, 89,3 89,8 ')+ 0,7 + 2,6 
~  .. „ „ „. „ .. „... 70,8 70,5 70,5 ! 0,0 1,1 1 1 

Graupen .. „ „ „ „ ... „ „ .. „ 79,1 78,9 78,9 \ 0,0 - 0,5 Wohnung ... „ •.. „. 95,4 95,4 95,4 0,0 1 0,0 
Haferflocken . . . . . . . . • . . . . . . • . . 90,8 90,8 90,8 i 0,0 + 0,4 Kohlen . . . . . . . . . . . . . . . . 85,2 85,2 84,4 o,9 i + o,.5 
Reis · ·" · · · "· · · ·" · · · · ·" · · · ') - 6- 7-,3 1 Gas und Strom . . . . . . . . . 90,9 1 90,9 90,9 0,0 1 O,O Nudeln ................. „... 67,3 6_7,3

1 

0,0 - 0,9 
Hülsenfrüchte .. , ............. ') _ i Heizung und Beleuchtung ........ 1 88,2 88,2 87,9 1')- 0,4 + 0,2 

Erbsen ....... „. „ ....... „ „. 1) -- 1 Textilwaren ... „ .... „. 112,1 112,3 112,6 + 0,3 + 2,6 
Speisebohnen •........... , ... 1) - Oberkleidung . . . . . . . . . l 18,0 l 18,l 118,3 + 0,2 + 1,7 

Zuck.er........................ 122,9 122,9 122,9 0,0 0,0 Wäshche „d„B .............. ,... 19051,781102,2 102,71 + 0,5 + 4,6 
Bchu e un esohlen . . . . . . . . , 95,9 96, + 0,2 + 2,1 

Kartoffeln···.··.·.· „ • · · · · · „ 92,4 92,6 94,8 + 2•4 + o,r Bekleidung •. „ ... „............ 107,3 107,5 107,71 + 0,2 + 2,5 
Gemüse •...... „ .. „. •. · · „... 62,8 65,9 70,7 + 7,3 0,3 Reinigung und Körperpflege .. ' 81,2 81,3 81,3 0,0 + 0,2 
Fleisch, Fleischwaren„. „. „ 77,3 77,3 77,3 0,0 -;· 0,4 Bildung und Unterhaltung... 90,3 90,3 90,3 0,0 0,1 

dar. Rind (Kochß. mit Knochen) 71,6 71,6 71,6 0,0 0,1 dar. Tageszeitungen . . . . . . . . . . 92,6 92,6 92,6 0,0 1 - 0,8 
Schwein (Bauehfl., Irisches) 69,0 , 69,0 69,0 O,O 0,1 Platze in Lichtspieltheatern )! 84,3 84,3 

1 
84,3 0,0 , 0,0 

Kalb (Bauch mit Brust) . . 80,5 i 80,5 80,4 0,1 0,1 Einrichtung • , , .............. , 93,7 93,8 1 94,2 + 0,4 1 + 1,9 
Hammel (Bauch mit Brust) 76 6 1 76 6 76 6 0 0 0 0 1 1 

87.,2 II, 87.,1 87.,2 • o'.2 Verkehr •........ , . . . . .... · 1 89,0 89,01 89,2 + 0,2 1 + 0,9 Milch, Milcherzeugnisse...... + 0,1 
dar. Vollmilch „ .... „ .. „. „ 84,7 84,7 84,7 o,o 0,4 Verschiedenes......... . . . . . . . . 87,8 I 87,9 \ 88,0 + 0,1 + 0,6 

Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87,7 87,7 87.7 0,0 0,0 Gesamtlebenshaltung ............ ~  92,3 92,6 1')+ 0,4 
1
')+ 1,8 

') Reis und Hulsenfrllchte wurden in den Berichtsmonaten nicht zugeteilt. - ') Berechnet auf Grund der Indexziffern auf Basis 1913/14; bei Zugrundelegung 
der Zahlen auf Basis 1928/30 würde sich infolge· Abrundung eine kleine Abweichung ergeben. 

delsstufen geregelt worden. Die höehstzulassigen Verbraucherpreise ftlr Eßmesser 
stellen sich bei Gußstablklingen auf 84 und bei Bessemer Stahlklingen auf 76 .7U(, 
für die Eßgabel und den Eßlöffel jeweils auf 20 und ftlr den Kaffeelol!el auf 9 .7l.JC 
je 100 Stuck. Auf diese Preise hat der Hersteller beim Verkauf an den Einzel-
handel einen Rabatt von 331/ 1 vH, beim Verkauf an den Großhandel einen 

Rabatt von 50 vH und beim Verkauf an öffentliche Bedarfsträger einen Rabatt 
von 55 vH zu gewahren. Auch das Zahlungsziel ist geregelt worden. Die fest-
gesetzten Preise gelten einschließlich Innenverpackung ab Fabrik. Die Atißen-
verpaclrung darf zum Selbstkostenwert berechnet werden und ist bei frachtfreier 
Rücksendung zum berechneten Betrage zu vergiüen. 

Einzelhandelspreise in 40 Gemeinden am 15. März 1944 (in .1l1i/, je kg) 

• 
Die nachstehenden Preisangaben bieten die Möglichkeit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden zu beobachten ; die entsprechenden Preise für die zurück· 

liegende Zeit sind jeweils im Monatsheft von •Wirtschaft und Statistik• veröHentlicht. Zwischenörtlich sind nur die Preise fdr Weizenmehl, Haferflocken, Zucker, Fleisch, Speck, 
Schweineschmalz, Milch und Eier vergleichbar; bei allen Ubrigen Waren ttind die Preise nicht streng vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirk markt-
gangige Sorte angibt. Der Preis für Markenbutter beträgt in allen Gemeinden einheitlich 3,60 .7l.Jf. je kg. 
------------------------------------------~--------------------~------~--

!! Wemn· Bels Erbsen, ~ ~  iB· Mohr- Rind- Schweine- Kalbß. mit ffammeJ· Speck Von- Ent- Eier ortsllbl. ~ ~ Briketts 

1 
Brot*) kJeln· Wehen- Grau- ßatrr- (l'olf·, gelbe Spebe- (einfach- kanolftlln rflbtn fte1seh Oe1sch t..noehen fll'ii:rh m. (Mt, ~- milch rahmte (55 bis ~  (ortsilbl (Braun-

Gemeinde gPbJck mehl pen Docken mttU. (unge- bohnen, ste Ver- (ab Laden) (Spr-ise- (k.ochll (Bauch- (ßanch m hnochen ger:in. srbmah, (ab Frisch- nnter in ho Hans· kohlen) 

1
, Semmel (lose) Gllte) scMlt) weiße branchs· 5 Jtg möhren) . mit fletsch, Brust) (Rauch m chert, Inland Laden) milcb 60 g) l-Glasem b d) 

------~~- o. dgl- ~--- --~--- sone) Knochen) frisches) Brnst) Inland,) i J i l t St i l**) ~~  frei Keller 

~ ~ . ~ ~~  ~~  ~  !*1 ~~  = l --~-~- ---~~ ~~ ~-  ~~ . ~ -  ~  ~ ~  ~ -- ~~ --  ;f! 
Hamburg „ .. 33 27 64 42 , 47 / 59 \ 64 J - \ 76 56 27

1

176 • 164 1 220 189 212 , 215 : 25 14 1 ~ II 80 1 
Koln „. „ „. 35 40 

1 
65 42 \ 48 60 I 79 , -- '! 1 78 56 26 170 1 170 

1 
210 204 220 / 220 24 14 1 12 88 1 

Munchen.„ •. 36 36 i 75 44 I 52 60 - 1 - ·--· 1 76 58 32 162 160 I') 170 190' 212 I 208 26 14 12 561 

~~ ~~ .  ~~ ~~ i ~~ ~ ~ ~~ 11 .261 n ~  11 ~~ ~~ ~~ 11 ~  Jgg ~  ~  i ~~  j' ~  ~  ~ g I' ~~ 1 
Dresden„ „ .. 31 29 i 65 42 48 60 73 l 86 95 76 56 29 162 160 207 204 220 208 27 J 15 12 94 
Breslau . , • • . 25 30 65 40 46 58 -__ 1 1 741 55 _22 1, 162 144 216 184 2

2
0
2
4
0 

200 24 i 13 12 88 
Frankfurt a.M 33 33 76 42 48 60 78 57 180 164 228 204 220 26 14 74 
Dortmund... 30 33 67 42 48 60 1 \! 76 55 28 180 180 190 190 220 220 24 i 14 12 88 
Hannover . • . . 30 30 76 44 48 60 60 98 76 \ 56 l 68 170 210 184 212 208 24 1 12 92 

Nürnb•rg „ .. 36 34 76 42 60 76 56 24 166 160 ') 170 190 26 1 14 12 56 
Danzig„ „ „ 30 30 64 41 56 76 53 30 160 150 200 180 200 1 200 24 1 12 12 94 

206 
244 
193 
160 
231 
215 
150 
203 
157 
183 
131 
190 
217 
214 
201 

163 
248 
182 
117 
195 
132 

147 
162 
167 
125 
15.5 16 
18 
190 

Stuttgart . , .. 34 65 44 48 60 1 78 58 32 164 164 220 190 240 216 28 1 15 12 62 

Chemnitz „. 30 30 661 44 48 60 76 56 28 166 160 222 204 220 208 27 1 15 11 98 192 139 
Bremrn „. 36 36 76 46 48 60 78 96 90 76 56 24 170 170 224 196 212 208 2

22
3 ·1 13 11 70 200 158 

Kllnigsberg(Pr) 30 28 65 42 46 58 60 78 55 30 160 160 196 184 200 200 13 12 85 202 186 
Magdeburg . . 28 30 72 42 48 60 74 56 22 166 160 204 180 212 208 26 1 14 12 78 200 147 
:Mannheim„. 33 76 44 48 56 78 58 36 174 164 200 184 220 216 28 15 12 68 183 147 
Posen .. „ „ .. 27 30 55 40 56 74 [ 55 152 152 192 160 200 22 1 12 12 82 185 166 

KSt_etltin. „ „. 2285 3307 7766 4444 48 5680 1 7746 5557 2265 116860 116600 210940 11996 220142 220008 2254 II 1133 112 7808 117827 11478 

~ ~~~~  ~~ ~~ ~ ~ ~ ~  
1

, ~~ ~~ 31 ~~ ~  ., ~  19: 212 ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~~~ ') ~~ 
Krefeld „. „. 35 31 65 42 44 78 54 24 170 190 210 204 220 220 241· 14 12 78 160 131 
Aachen „ „. 38 30 65 43 48 60 II 76 56 26 176 180 210 204 220 220 24 14 80 214 

1 
118 

Braunschweig. 30 30 76 1 44 48 60 48 76 55 170 160 224 184 212 208 25 i 13 95 197 I 164 
Karl<ruhe .... 34 38 761 48 50 60 781 58 ~  174 184 200 184 216 27 .

1 

15

1 

12 72 196 I 156 
Hagen(Westf.1 35 31 65 42 46

1 

60 - 1 1 76 56 21'> 170 180 210 220 220 24 14 12 88 159 136 

~~  ~~ gg ~ ~ 1! 1 ~  !:.8 80 ! 0
1 ~ 1 ~~ ~  ~  ~  ~  ~~ m ~ ~ ~~ 1 ~ 1 g 1 ~  ~ l ~ 

~~~ ~~~,~~~~  ~ 
1 

~ ?i ~ ~ 1 ~  1 88 ~ 1 ~  gg :: m m . ~ ::: ~  ~~ ~~ 1 _ u ~  1

1

· ~  m 1·) ~ 
~~ ~~~~~ ~~ ~  rs ~ ~  ~ 1·>.:2 

· ~~ ~~  26 ~  m ~  ~~ 200 ~ ~ ~  rn g ~~  m1

j ~  
~-~~-~ . ~ - ---~ ~ -~ ~ ~~-~- --- -~- -- -~ ~~ ~~~ 72 ~-~ ~~- ~~~~ ~ ~-~- -- ~ ~-~- ~~~ ~ -~-~~ -~ ~ ~- - ~ .~ ~ ~-- - ~ ~ ~- ~  

*) Zwei ortsilbl. Sorten: a = meistgekaulte Brotsorte; in Bremen sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Welse verbrauchsilblich. - **) Bei Ausschank In 
Gaatstatten einfacher Art (aussohließlich Bedienungsgeld). - 1) fJeschalte. ,-- ') Güteklasse b. - 3 ) Bauch mit Lappen. - 4) Kilhlhauseier. - ') Anthrazitbriketts. -
') Steinkohlenbriketts. 
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Die Preise im Ausland im März 1944 
Nach den für März veröffentlichten Indexziffern hat sich 

die Tendenz der Großhandelspreise gegenüber den Vormonaten 
kaum verändert. Von den Randgebieten des Kontinents abge-
sehen, ist in Festlandeuropa weiterhin eine verhältnismäßige Sta-
bilität oder leichte Aufwärtsbewegung der Preise zu beobachten. 
Im März sind die Großhandelspreise gegenüber Februar im 
Durchschnitt in Dänemark und Norwegen unverändert geblieben, 
im Deutschen Reich und in der Schweiz um 0,6 vH gestiegen. 

Amtliche Indexzltlem der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, 
do.ß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berech• 
nungemethoden (zeitliche Basis, Art und Men<re der berücksichtigten Waren, 

Wagung der Preise) beeinflußt sind. 

1 

Basis II Zell-/ 1943 II 1944 1943 1 1944 -
Land 100 punk11---- / 

_ - *) Dez. jJ.·D. Jan. [Febr.jMärz Doz. IJ.-D. Jan. IFebr.IMärz 

1 1 
in der Landeswährung 1 auf .1/.ft. Basis') 

Dtsch. Reich, 1913 D 
1

116 51l l6,3116,61116,5'117,2116,5'll 16,3[! 16,6jl 16,51l l7,2 
Dänemark „1 1935 D 215 214 215 216 216 206,3 205,3 206,31'2fJ7,2 207,2 
Finnland „ .1 1935 D 291 276 • . • 274,71260,6 . • 1 . 

Norwegen .. ' 1938 M 175,51175,0175,51175,6175,6163,0

1

1162,5163,0163,l • 
Schweden .. J 1935 D 195 1196 195 195 • 184,7185,7184,71184,7 • 
Schweiz .•. ·/ v111m E 220,0

1
218,2220.6221,3222,9 !57,4 !56,! 157,8158,3159,5 

Spanien „." 1913 M 442,3l419,2436,7l434,9 • 128,8122,1127,21126,71 . 
Ungarn .. l 1929 E . . . • . • . • 

1

1 • 1 . 
Großbrit.... 1930 D 1163,71163,0 . i' . . 79,3 79,0 • • . 
Peru„ .... ·1· 1913 M • • 

1 

. . . . . . . i . 
V. St. v. Am. 1926 D 103,0103,0 . • 103,6 61,3 61,31 . 1 • 1 61,7 
Japan .•... , 1933 D 217,0,209,0219,9,220,9 . 149,61144,11151,6,152,3

1 

*) D = Monatsdurchschnitt, A = Monatsanfang, M = Monatsmitte, 
E = Monatsende. - 1) A·i. <Ion Indexziffern in der Landeswährung berechnet, 
auf Grund des Berliner Devisenkurse•. 

Außerhalb des europäischen Festlandes scheinen die Preise 
in den Vereinigten Staaten von Amerika ebenfalls weiterhin eine 
leicht steigende Tendenz zu haben. Die Indexziffer von ,,Moody« 
stellt sich auf Grund der verfügbaren, nicht vollständigen Unter-
lagen im März um 0,8 vH höher als im Februar. 

Der Preisverlauf in den einzelnen Ländern 
Belgien. Das Ministerium fur Landwirtschaft und Ernahrung und das Preis-

und Lohnkomznisaariat haben am 10. Februar neue Horhstprelse und Gewinn-
spannen für einheimisches und eingefuhrtes Saatgut festgesetzt sowie mit 
Wirkung vom 20. Januar die seit Oktober 1940 unveranderten Preise ftlr Roh-
häute und Felle um durchschnittlich 5 vH erhöht. Eine Auswahl aus den 
umfangreichen Bestimmungen ergibt folgendes Bild der neuen Preisordnung 
(Preise vom 11. Oktober 1940): 

Häute oder Felle 
von 

Kühen und Rindern (30-39,5 kg) .... 
Ochsen (35-44,5 kg) •.... „ .. „ . . . 
Bullen (33,5-44.5 kg) ............. . 
Kälbern (über 7 kg) ..... „ ........ . 
Schafen (balbwollig) ............... . 
Schlachtschweinen (Salzgewicht) .... . 

Verkaufspreis des 
Erzeugers Großhändlers 

an das Sammlers oder 
Syndikat an den Syndikats 
oder den Großhandler an den 
Sammler Verteiler 

5,30 
5,30 
3,80 
9,50 
7,05 
8,00 

frs je kg 
6,25 
6,25 
4,45 

11,15 
8,30 
9,40 

6,55 (6,25) 
6,55 (6,40) 
4,65 (4,47) 

11,70 01,13) 
8,70 ( - ) 
9,85 (9,40) 

Riziuussamen von 9 auf 16 Leva je kg), Faserpflan:«in (Baumwolle, I. Quali-
tät, von 120 auf 200 Leva je kg, Hanffaser von 65 auf 70 Leva je kg) und Zucker-
rüben (von 1 520 auf 2 000 Leva je t) zu nennen. Fiir Hulsenfrlichte wurden 
die Preise teils etwas erhöht (Bohnen, Linsen), teils beträchtlich herabgesetzt 
(Erbsen). Weitere Preisregelungen betreffen Obst, Mehl und Futterkleie 
sowie Wein (nur fllr Sofia). Auf dem Gebiet der tierischen Erzeugnisse ergab 
sich die Notwendigkeit zu Preiserhohungen flir Milch und Molkereiprodukte, 
Eier (neue Höchstpreise ab Erzeuger 4,50 bis 5,00, für die Ausfuhr 4,90 bis 
5,40, im Großhandel 6,30 und im Einzelhandel 7 Leva je Stück), Lammfleisch, 
Speck, Schmalz und Wurstwaren. Die neuen Bu tterpreiso lauten iw 
Vergleich zu der rnrjahrigen Regelung wie folgt: 

Btlffelbutter Kuhbutte. 
1943 1944 1943 1914 

Vom 1. Oktober bis 31. Mi!rz 
frei Molkerei .............. . 
im Großhandel ............ . 
im Einzelhandel „ .. „ ..... . 

Vom 1. April bis 30. September 

205 
219 
236 

frei Molkerei ............. , . 176 
im Großhandel ... „ „ . . . . . . 188 
im Einzelhandel . . . . . . . . . . . . 206 

Leva je kg 

224 243 300 
238 258 318 
262 284 350 

195 194 251 
208 207 267 
228 228 294 

Außerdem wurden die Preise für Grubenholz, gebrannten Gips und 
Toiletteseife erhobt. 

Dänemark. Die bisher freien Preise ftlr verarbeitetes Nutzholz danischen 
Ursprungs von Buche, Esche oder Eiche wurden in die Überwachung des Preis-
direktorats einbezogen. Die Preisregelung, die am 20. Marz in Kraft getreten 
ist, schließt sich an die Höchstpreise des Landwirtschaftsministeriums für un-
verarbeitetes Nutzholz der genannten Holzsorten an und halt die Preise im 
allgemeinen auf dem bisherigen Stand. 

Italien. Eine Anordnung des Obersten Kommissariats der Operatiomizone 
Adriatisches KUstengebiet sieht in den ProYinzen Triest, ,~ , Istrien 
und Quarnero bis zur cndgilltigen Regelung der Preise staatliche Zuschusse 
bei der Viehablieferung vor. Der Preis, den der Ablielerer insgesamt erhalt, 
wird zu gleichen Teilen vom Kaufer und vom Staat bezahlt. Fur Kalber erhält 
z.B. der Verkauler 19 Lire je kg, während der Kaufer nur 0,5 Lire zu zahlen hat. 

Kroatien. Zur Förderung des Faserpflanzenanbaues hat das Gewerbe-, 
Industrie- und Handelsministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium 
fur Landwirtschaft und Ernahrung die Ablieferungspreibc !ur Hanf· unrl 
Flachsstengel der Ernte 1944 erheblich hoher als im Vorjahr ~  
und den Erzeugern einen Anspruch auf Rucklieferung von Halbfabrikaten zu· 
gesichert. Danach beträgt der 

I. Glite . . . . . . . . . 
II. 

III. 

Ablieferungspreis 
frei Waggon, Schlepper 

oder Fabrik ltir 
Hanf- Flachs-

stengel stengel 
Kuna je 100 kg 
1000 1200 
700 1000 
370 750 

Anspruch 
auf Rticklielerung 

von Halbfabrikaten 
flir die Ablieferung 

von je 100 kg Hanf-
ader Flachsstengel 

2 kg Hanf oder Flachs 
1 kg Hanf oder Flachs 
0,5 kg Hanf- oder Flachs· 

werg 

In ahnlicher Weise sehen die Bestimmungen über die Neuregelung der Ab· 
lieferuugspreise fur Zichorienwurzeln, Zuckerrhben, Sonnenblumen-
samen, Sojabohnen und Tabak Naturallieferungen an die Ablieferer vor; 
Die Erhohung des Barpreises !Ur die Ablieferung von Tabak um 400 vH gegen-
ilber dem Vorjahr hat Ende Marz zu einer Heraufsetzung der Verkaufspreise 
des Tabakmonopols um mehr als 100·vH gefuhrt. In Agram wurden neue 
Höchstpreise fur Wein und Bier festgesetzt, nach denen in den Gaststatten 
helles Bier 136 bis 146 und dunkles Bier 146 bis 156 Kn je ! kostet. 

Weitere Verordnungen regeln die 
Preise für Kunstseidengewebe, !ur 
Strick· und Wirkwaren (Herren-
unterwasche, Herrensocken, kun;tseidene 
Damenstrlimpfe) und flir Kinderklei· 
dung aus Zellwolle. 

1 

Großhandelspreise 1 Ernahrungskosten•) 1 
Preisindexzittern 1943 1 1944 1943 1 1944 

August 1939 = 100 ------------------ ---,---
Nov. / Dez. Jan. /Febr.') Nov. / Dez. Jan. )Febr.') 

Le benshal tungskosten1) 

1943 1 1944 
Nov. 1 Dez. hul Febr.') 

Bulgarien. Zu den umfangreichen 
preispolitischen Maßnahmen der Regie· 
rung im Berichtsmonat gehört vor allem 
die bereits angekündigte Erhohung der 
Preise zahlreicher landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse, durch die den Bauern eine 
Verbesserung ihrer Einkommensverbalt• 
niese gewahrleistet und im Zusammen-
hang damit ein Anreiz zur Steigerung 
der Erzeugung geboten werden soll. 

Deutsches Reich „ „1108,61 108,8 l 108,9 II 108,81 
Dänemark „ „ „ „ „, 193,7 193,7 193,7 194,6 
Finnland „ „. „ „ „' 247,9 248,7 . . 
Norwegen„ „ „ „ „ .1 178,7 178,4 178,4 1 178,5 
Portugal. „ . „ „ „ • . . J . . 1 • 
Rumänien •.•.••.•. 
Schweden„ „ „ •... 
Schweiz ... „ ... „. 
Spanien ....•.• „ .. 
Ungarn „ .•. „„„ 

175,7 
204,8 
182,3 

Großbritannien..... 166,2 
Argentinien .•.•.... 

175,71175,7 175,7 
204,7 205,2 206,0 

~ ,1 ~,  ~,  
166,9 . 1 • 

1 • • 1 • 

106,6 
-

193,1 
152,0 
159,0 
4 08,1 
-

162,1 
187,5 
2 36,5 
122,6 
116,6 

101,0 l 107,9 l 1os,2 1 109,4 109,7 
- 153 71 -

~ ~,  156,1 -
194,1 193:1 193,1 194,1 i 195,0 197,0 197,0 
152,5 152,6 152,7 149,9 ' 150,2 150,3 150,5 
163,4 167,7 160,7 1 164,3 167,9 

475,2 1 476,1 476,7 
139,5 - - - 1142,0 - --
162,3 162,3 162,8 149,5 1 149,6 149,9 150,l 
187,l 186,9 169,l 169,0 169,4 
236,5 236,5 196,0 [ 196,0 196,0 
122,6 122,6 128,4 1 128,4 129,0 
116,6 109,7 ' 109,7 

. , .. ___ Unter ~  ~  Erz".ug!'issen der 
Landwirtschaft, deren Preise herauf-
gesetzt wurden, sind vor allem Ölsaaten 
(SQnnenblumenkerne von 8 auf 13 Leva 
je kg, Sojabohnen von 9 auf 11 Leva 
je kg, Raps von 8 auf 15 Leva je kg, 

Canada„ .. „ .•...•. , 
.. Peru_ .. _ .... , .. ,~ •.... : 

Ver.St.v.Amerika "I 
Japan ....• „ ...... . 

• 1 • 1 

. 1 • 1 137,21 137,3 
142,1 1 143,5 

i· 
l4s,4 1 

135,1 
15$,4 

i 

135,l 
1 

119,81119,8 
158,4 145,4 . 14o,4 

1 

'. 
1 

1 132,l 1 132,8 1 134,s : 134,7 
1) Danemark: Juli 1939 = 100; Schweden: Juni 1939 -100. - ') März 1944: Deutsches Reich 109,4; Dänemark 

194,6; Norwegen 178,5; Schweiz 207,3; Ver. St. v. Amerika 138, t. --- ') März 1944: Deutsches Reich 109,0; Schweiz 
163,4. - •) Mirz 1944: Deutsches Reioh 110,1; Schweiz 150,4. 
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l!umiinlen. Während ·die Prci;c der Nahrungsmittel bis auf ein Anziehen 

<ler Erbsenpreise infolge umfangreicher Au!kiiufo für die Ausfuhr im allgemeinen 
unverandert geblieben zu sein ocbeinen, halt die steigende Tendenz bei den 
Hohstof!en und Fertigwaren weiter an. Auf dem Gebiet der landwirtschalt· 
liehen Erzeugnisse hat das Generalkommissariat fur Preisgestaltung die Preise 
fur Rohbaumwolle der Ernte 1944, die von den Pflanzern nach den geltenden 
Bestimmungen an die mit der Erfassung der Bestande betrauten Organisationen 
abgeliefert wird, fur die I. Güteklasse mit 300 und !Ur die II. Güteklasse mit 
240 Lei je kg festgesetzt. Von den industriellen Erzeugnissen, deren Preise neu 
geregelt wurden, sind Manganerze (Abanderung der Preise vom 6. Dezember 
1943), Kohle (Preiserhohung !ur einige Bergwerke genehmigt) und Erd61 zu 
nennen. Die mit ruckwirkender Kraft vom 13. Dezember 1943 genehmigte 
Heraufsetzung der seit dem 1. Mai 1942 unveran<lerten Inlandspreise fur Roh ö 1 
um 25 vH stellt eine Anpassung an die voraufgegangene Erhöhung der Ausfuhr· 
preise um 30 vH dar. Auch flir inlandische Markcnschmierdle wurden neue 
Verkanfspreise festgesetzt; sie betragen: 

ob· Raffinerien frei Bahnstation 
ohne mit oder Verkaufsstelle 

Steuern, Gebuhren, für Behörden für 
Kesselwagenmiete und V\l.ieder· Ver· 

verkäufer hraueher 
Lei je kg 

Gruppe I .... . % ~ In IM 
II .... '" ... 73 131 147 166 
III .. „. „. 49 102 119 137 
IV ....... . a u m 100 

~ . Der Abnahmepreis für Zuckerrüben der Ernte 1943/44 beträgt 
nach einer Anordnung des Kommissariats für Preise und Löhne für die Zucker• 
fabrik in Cukarica 84 und fllr die Zuckerfabrik· in Betschkerek (Banat) 93,96 
Dinar je 100 kg. Neue Hochstpreise wurden für Hefe, Spiritus (z.B. Rafft· 
nade 96/97 vH ab Erzeuger 59 Dinar, im Einzelhandel versteuert 230 Dinar 
je 1) und Kalk (Erzeugerpreis 8 Dinar je kg) festgesetzt. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten Im März 1944 

'\\""are 
Preise in .W.lt'*) 

ort, je 100 kg') 
Berichts- Marktpreise 

Ware 
Berichts· 

ort, 
Land 

Marktpreise Preise in .W.K *) 
je 100 kg1) 

Land ~  1 Wah-1 Februar 1 März Februar 1 März 
~~~~~~~~~ --~~~-- -~~ , ~- -~ ~- --- - ~- -- - , ~ -  __ 

Menge 1 Wah-1 Februar 1 Mll.rz 
rung- 1944 1 ~  

Weizen, Ablieferungspr. J Kopenbagen 100 kg Kr 28,00 II 28,00 14,62 14,62 Kaffee, Santos Nr. 4 ..• · I New York l lb 
• Erzeugerpreis .. Niederlande 100 kg hfl 13,75 18,24 Kakao, West-Afrika . . . London 112lbs 
• ungar. Theias . · 1 Budapest 100 kg Pengo 40,00 4o,OO 24,36 ,~  • Acrra ......... New York 1 lb 
• P!ate, Rosafe . . London 480lbs s d 32 7' 1, 32 6 7,43 7,39 Leinsaat La Plata . . . . London lt 
• australischer • . London 480lbs s d 33 911' 1 34 0 7,o8 7,73 • Bombay . . . . London lt 
• 2 Hard Winter New York l 60lbs cts 188,38 I 188,38 17,30 17,vO • nli.chste Sicht Duluth Wlbs 
• nachste Sicht.. Chicago 60 lbs cts 170,10 172,02 15,63 15,80 » . . . • . . . . • . . • . Winnipeg 56 lbs 
• Ir.!, l•rth llan!toba Wes! 1 , 1 Rapssaat, Toria . . . . . . . London lt 

Sllobn, N. F.') 60 lbs cts 

1 

. .
1 

139,25 10,74 Lernul, roh............ London lt 
Weizenmehl, National.. London 280lbs s d 38 3, 38 3 14,91 14,91 Baumwollsaatol, roh ... New York. 1 lb 

> Spring Clears .. New York 196 lbs $ ! 6,55 1 6,55 18,42 18,42 Ruböl, roh . . . . . . . . . . . London lt 
Roggen, Ablieferungspr. Kopenhagen 

1

100 kg Kr 29,00 \ 29,00 15,14 15,14 Erdnüsse, lndlen, Wtstk!slo London lt 
• Erzeugerpreis .. 1Niederlande 100 kg hfl ! 13,25 17,58 Kohle, rein, gewaschen, Ind. . . Belgien') t 
• UPgarischer ... · 1 Budapest f too kg Pengo

1 

37,00 37,00 22,53 22,53 • Stuck-, ge;iebt.. Belg-ien') ( t 
' 2 American .... NewYork'1 56 !bs cta ' 145,61 145,18 14,33 14,29 • Nuß· . . . . . . . . . . Belgien') j t 
• niwhste Sicht.. Chicago 156 lbs cts 1 128,08 129,19 12,61 12,72 • Dampf-, oberschl. Stockholm')! t 
• » • • • Winnipeg 56 lbs cto 127,07 128,90 10,51 10,66 Koks, Gießerei-....... · 1'tockholm'1 t 

Hafer, Ablieferungspreis' Kopenhagen 100 kg Kr 25,001 25,00 13,05 13,05 Erdol,-Pennsylv. flohol V.St.v.A.') Lbl 
• ungarischer.... Budapest 100 kg Pengvl 40,00 1 40,00 24,36 24,36 Leuchtöl, Export ...... Coll3tanza 1 lOOOk<: 
' naehsteSicht ... Chicago 132lbs cts, 79,541 81,42 13,70 14,02 • teros.waterwh1!• ... V.f\t.v.A.')j•m.Ga!l. 
• 1 , • • . Winnireg 'l 34 lbs cts i 51,50 51,50 7,01 7 ,O! Gasol - 5°, Export ... 1

1 

V ~  
1
1000

6 
kg 

Gerste, Ablieferur"<Preis Kopenhagen 100 kg Kr ' 25,00 25,00 13,05 13,05 • · · · · · · · · · · · · · · · · · .v. · am. all. 
> Futter·, 65 kg .. Budapest 100 kg Pengr•I' 36,00 [ 36,00 21,92 21,92 Benzin, Leicht·, Export Constanza \!OOOk!( 
» Nr.2 .. „.„ ... New York 48lbs cts 149,00, 149,00 17,11 17,11 • " 1" Beaume„. V.St.v.A.')llam.Gall. 
, mch,te Riebt... Winnipeg [ 48 lbs ct.8 64,751 64,75 6,24 6,24 Heizöl, ~ , Export .. . ~  lOOOkR 

Mais, Transtheiss..... Budapest 100 kg Pengö! 32,10 34,00 19,54 20,71 Terpentm · · · · · · · · · · .
1

. New Yoik am. Gall. 
» .~ . NewYork 5ßlbs ets 131,131 131,13 12,91 12,91 Harz .. „ .. „„„„„. Savannah llb 
, nächste Sioht . . Chicago 56 lbe ots Schellack . · .. · ·. · · · · · · 1 New York 1 lb 

Rinder, Kuhe I........ Sofia 100 ~ Leva, Uoh„isen, ~~ ~~ ~ ~ ~~ ~~  1\ 
• Ochsen I . . . . . Sofia 100 kg Leva , Trager, Thomasgute ... \ Brussel t 
» f!run und Ochson... ~  100 kg Kr 1:io,oo1' 1:i5,001 67,86 70,47 Stabeisen, Thomasgute. · 1 Ilrussel t 
• Kuhe I . . . . . . . . Kopenhag•n 100 kg Kr 125,00 126,00 i 65,25 65,77 Bleche, Grob·, Thom„gote Brüssel t 
• Ochsen 1 . . . . . . Paris 100 kg frs : , Fein·, • . · i BrllSRel t 

K r'b ~ -  ........ Rumnnien 100 ~  ~  20.0,50 I' 200,501', 104.,a 104,L6 » Weiß-...... . . Cardiff box a er, mas „ „... lopenhagea 100 -~ '.r uu u , , •...•. „. New York t lb 
» I ......... ·.... Paris 100 kg frs Kupfer, elektro!. . . . . . . London lt 

Schweine, 100 kg . . . . . . Sofia 100 kg Leva ! • , • » loko. New York 1 lb 
• Jung·....... Kopenhagen 

1
100 kg- Kr 1 245,00 i 245,00 ! 127,89 127,89 Zinn, Standard . . . . . . . London lt 

» uber 80 kg... ~ , 100 ~ !rs 1 , » loko .......... „ New York 1 lb 
' • . . . . . . . . . . . Rumamen f 100 kg Lei Zink, auslandbch . . . . . London lt 
' . . . . . . . . . . . . Budapest , 100 kg Pengül . 

1 
• 

1 

» loko .... „ „... New York 1 lb 
• leichte . . . . . . ~  l lOO!b. $ 1 13,22

1 

13,25 72,86 73,03 Blei, auslandisch . . . . . . London lt 
• schwtre . . . . . Chicago lOOlbs $ , 13,88 14,05 76,50 77,44 • loko ............. New York 1 lb 

Hammel 1 • . . . . . . . . . . . l'a11s 100 kg !rs 1 Aluminium • . . . . . . . . . . London , lt 
Lämmer.............. Budapest 

1

100 kg Pengo • •.... „. „. New York ! llb 
Rindfleisch, Ochsen I... Kopenhagen 100 kg Kr Nickel, Inlandspreis .. · 1 London 1 lt 

» Hinterv.I.. Paris 100 kg !rs 1 ! • 99,9°/0 ••••••••• New York 1 1 lb 
Kalbfleisch, I • . . . . . . . . Kopenhagen 100 kg Kr 1 Silber, stand. . . . . . . . . London 11 oz 

Sehw'eineßei:ch:::::::: ~~~ ~ 1 igg ~~ ~  1 1 ~ ~  ~ . 'upia;d:: i ~ ~ .~~~ 1 !t 
Hammelfleisch • . . . . . . . Pari< i 100 kg frs ( » » • • • 1 New llrloans 1 lb 
Schinken, roh......... London 112lbs s d : 147 0 147 O 1 143,23 14J,23 Wolle, Kammmg, nächste Sich! Boston 1 lb 
Bacon, Wiltshire . „. „ London l 112lbs s d i 142 0 142 0 138,36 138,36 Wollgarn,!-'8's(64s"'r) .• Bradford 11 lb 

k 1 k 1 K O 141 141 » 2-U's (ä!l
1s earded)I Bradford 1 lb ~~ , ~ .  ~~~ ~~  :gg ~ ~  272,00 272, 0 ,98 ,98 • t-l6'slustre(IHl's 

• 'Einfuhr....... London [ 112lb< s d 1 64 O 64 O 62,36 62,36 prep.) · · · · · · · · · Bratlford ! 1 lb 
» nächste Sicht .. 1 Chicago 1 Jb cis 13,63 13,62 75, 12 75,07 Flachs, blau . · · . · . · ·. Rotterdam 1 1 kg 

Milch, ab Meierei .•.... ' Danemnrk 1 1 ! Öre 26,46 26,40 13,81 13,81 Jute I, nächste Sicht·.. Kalkutta i 400\bs 
Butter, Molkerei- . . . . . . Kopeuhagen 100 kg Kr 

1 

389 00 389 00 203,06 203,06 Kautschuk, smoked sheels.. London I 1 lb 
1 Kl N' d l d 1 k hfl • plant. crepr London 

1

1 lb : .~ ~ ~  ' , ~~ 'i 1121ts s d 151 4 151 4 147,45 t4],45 ' • • New York 1 lb 
Käse, Bauern·, 40°/0 , Ia Purmerend 150 kg hfl 'I 55,50 55,00 147,30 145,98 H 1 •(R lte ~  np3rive9r N8ew,Yodrk 1 lb 

> verschied. Sorten. London 1121bs s d 99 2 99 2 96,63 96,63 O z, re r ie er X arnusan 5 ' 

Ö ' III M. 0./8. Dlslrlkl') ! Standard 
Eier, Ausfuhr ......... l•!l"nhagen I' 1 kg- re \ 2,10 2,10 1,10 1,10 , , 1x4 •/, O/S Barnö•rnds 1 • .„ .............. Niederlande') 1 kg hfl 1,32 1,32 1,75 1,75 Dlstri.ltt') Standard 

• Erzeugerpreis „ .. Stockholm 1 kg Kr 1 3,10 1,85 , , Flehte 21:,x 7 Uarnösands 
• 1. Grolle • . . . . . . . . London 

1
120 lit. s d ' 17 3 

3
•
6

,
00

1 7,12 0/B • . . . . . Dlslr!kt') 1 Standard 
Zucker • . . . . . . . . . . . . . . Kopenhall'Il , 100 kg Kr ( 36,001 18,79 18,79 Ammoniak, 20°1 0 ••••• Rotterdam 1100 kg 
_• __ g_ra_n_u_l_. ~  ._._._._. _. _. _L_on_u_o_n __ , 1_1_2_1_h, __ ,_i1 _, _3_0 __ 1 _1 _l _3_0 __ 1 _1 .,.. _3_0-',_13 ___ 3_0,._1_3-"--K-"_Ik_s_a_lr_e_t_Pr, 15 ° /o. . . ! Rotterrlam ; 100 kf! 

cts 13,38 
8 d 45 0 
cts 8,88 

l:sd 22 0 O 
J: s d 1 28 15 0 
cts 305,00 
cts 

J; s d 
l>sd 
cts 

J:' d 
l>s d 
frs 
frs 

~~ 1 
Kr 
$ 

Lei 
cts 
Lei 
cts 
Lei 
cts 
Lei 
cts 
cts 
cts 
frs 
$ 

frs 
frs 
frs 
lrs 

34 12 0 
60 0 0 

14,00 
71 10 0 
32 19 5 

50,00 
74,00 
3,00 

17150,00 
4,38 

14 350,00 
4,00 

22 000,00 
6,00 

9 150,00 
88,56 
4,24 

35,50 

27,65 

13,38 
45 0 
8,88 

22 6 0 
28 4 0 

305,00 

35 3 0 
60 0 0 

14,00 
72 0 0 
33 4 0 

50,00 
74,00 

3,00 

4,38 

6,00 

87,60 
4,66 

35,50 

27,65 

sd 309 309 
cts 5,00 5,00 
J:sd62006200 
cts 17,00 17,00 

l>sd300 0 0310 0 0 
cts 52,00 52,00 

J: s d 25 15 0 25 15 0 
et• 8,25 8,25 

l>sd 25 O 0 25 0 0 
cts 6,50 6,50 

l:sdllO 00110 00 
cts 15,00 15,00 

l: s d 192 10 0 192 10 0 
cts 35,00 35,00 
d 23,50 23,50 

cts 44,75 44,75 
cts 21,34 21,64 
cts 20,54 20,72 
cts 126,11 127,06 
d 78,00 78,00 
d 69,00 69,00 

d 
hfl 

Rupien 
d 
d 

cts 
cts 

Kr 

Kr 
Kr 

~  i 

45,00 
1,40 

80,00 
18,00 
16,50 
24,87 
36,00 

411,00 

406,00 

352,00 
7,03 
7,50 

45,00 
1,40 

83,60 
18,00 
16,50 
24,87 
30,00 

411,00 

396,00 

352,00 
7,03 
7,50 

Februar\ März 
1944 ~  

73,74 
43,85 
48,94 
21,44 
28,01 
30,02 

3J,71 
58,46 
77,16 
69,67 
32,12 

29,76 
44,04 

4,72 
28,64 
2,89 

23,96 
2,64 

36,74 
3,96 

15,26 
58,49 
23,37 

195,06 

68,02 

31Ö,71 
275,58 

60,40 
93,70 

292,31 
286,60 

25,08 
45,47 
24,35 
35,83 

107,18 
82,67 

187,56 
192,90 
31,17 
35,97 

117,62 
113,21 
695,06 
709,34 
627,49 

409,23 
185,78 
32,74 

163,69 
150,05 
137,07 
198,42 

244,63 

241,65 

209,51 
9,33 
9,95 

73,74 
43,BS 
48,94 
21,73 
27,48 
30,0:i 

~ 
~ 
32,3f 

29,7i 
44,04 

, ~ 

2,8\ 

2,64 

3,9i 

57,81 
25,6! 

195,61 

68,o: 

310,71 
275,51 

60,4( 
93,71 

302,0: 
286,6( 
25,01 
45,4'. 

~ II 
187,51 
192,91 
31 1' 
35:9' 

119,2' 
114,21 
700,31 
709,3' 
627,4' 

409,2. 
185,71 
34,2 

163,(> 
150,0, 
137,0 
198,4 

244,6 
235,71 

m.5 
9,3 
9,9: 

Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze Feinsilber) 31,1 g; 1t1000 kg; 1 lt 2240 lb• 1016,048 kg; 1 bbl (barre!) 42 Gall.; 1 amerikan. Gall. 3,786 l; 1 box Weißblech 108 lbs 
Standard (Petersburgerl - 4,67 m•. - Anmerkungen: Im allgemeinen Monatsdurchschnittspreise; teilweise - insbesondere für Großbritannien und Vereinigte Staaten von Amerika -
unregelmlißige Stichtagspreise, je nach Eingang des Materials. - *) Die Auslandspreise in Jli.Jt sind seit 1942 auf Grund der Devisennotierungen in Berlin gewonnen. - 1) Für ~ 
Roheisen und Walzwaren je 1000 kg; !ur Silber 1 kg; für Milch, amerikan. Petroleumprodukte und Terpentin je 100 !, !Ur Eier jo 1 kg, London je 100 StUck,Hobje St1111dard.-') fob. -
•) Purmerend. - ') Zuzflgl. 50,- frs Ausgleichssteuer. - ') eil schwed. Hafen. - ' :Ab Bohrfeld. - 'l fob Golf. 



• 

" 

Slowakei. Nach einem Abkommen zwischen den Zuckerfabriken, den 
i:!plritnsbrennereien und den RUbenerzeugern beträgt der Übernahmepreis 
fllr ZuckerrUben im Jahre 1944 je dz 38 Ks gegenüber 32 Ko im Jahre 1943, 
28 Ks im Jahre 1942, 26 Ks im Jahre 1941 und 13 Ks im Jahre 1938. Die zum 
RUbenanban verpflichteten landwirtschaftlichen Betriebe sind außerdem am 
Gewinn der Zuckerfabriken bei der Ausfuhr beteiligt. Infolge Anpassung der 
Rohhäutepreise an die gegenwartigen Fleischpreise ist den hinsichtlich der 
Hllfsstolfe auf den Auslandsbezug zu steigenden Preisen angewiesenen Leder-
fabriken eine Preiserhöhung i>m 40 vH zugestanden worden. Für Schuhe 
haben sich dadurch Preissteigerungen um 5 bis 15 vH ab Fabrik ergeben. Die 
Schubhändler durfen auf den Einkaufspreis bis zu 25 vH aufächlagen. Fur 
Maßanfertigung von Schuhen ist eine Preiserhohung um 30 vH erlaubt. 

Ungarn. Der von der Konservenindustrie zu zahlende Übernahmepreis 
für Tomaten ist von 10,50 Filler im Vorjahr bereits jetzt auf 25 F1ller je kg !ur 
die Ernte 1944 erhobt worden. Bei Ablieferung von wenigstens 50 dz Tomaten 
je Katastraljocb werden den Landwirten 1 800 Punkte auf das landwirtschait-
liche Ablieferungssystem gutgeschrieben. Der Versorgungsminister hat durch 
eine am 11. März veroifentlirhte und in Kraft getretene Verordnung vom 9.Marz 
Höchstpreise !Ur aus Weizenmehl hergestellte Starke und Starkeerzeugnisse 
festgesetzt, die je nach der Abnahmemenge betragen: 

ab Fabrik im Großhandel 
Weizenstärke Pengo je dz 

I. Qualität, in Stücken .... 164,00-166,00 172,50-1''6,00 
• gemahlen ..... 165,50-167,50 174,00-177,50 

Dextrin, I. Qualität .......... 190,00-192,00 199,50-203,50 
Kleister .................... 508,00-510,00 530,00-541,00 

Großbritannien. Nach den vorliegenden laufenden Notierungen weisen nur 
Ölsaaten und Pflanzenöle geringe Preisveranderungen gegenuber dem Vor· 

69 

monat auf. Der Preis für indische Lelnsaat gab um 1,9 vH nach, wihrend der 
Preis lilr argentinische Leinsaat um 1,( vH anzog. Weitere leichte Prelserhöhun· 
gen zeigen Rapssaat (Toria 1,6 vH) 1owie Erdnnsse und Rapsöl (je 0,7 vH). 

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Aufwärtsbewegung der Termin· 
notierungen für Getreide in Chicago, die seit August 1939 bereits bei Roggen 
221 vH, Hafer 183 vH und Weizen 159 vH erreicht hat, machte weitere leichte 
Fortschritte. Hafer zeigt im Berichtsmonat mit 2,4 vH die starkste, Roggen 
mit 0,9 vH die geringste Preissteigerung. Unbedeutenden Preiserbübungen !ur 
Baumwolle (midi. upl., New York, 1,4 vH), Wolle (Kammzug, Boston, 0,8 vH) 
und leichte Schweine (Chicago 0,2 vH) steht ein Preisruckgang um 1,1 vH für 
Terpentin gegenüber. Nach den Berrchnungen von »Moody• zogen die Preise 
der Grundstoffe im Marz gegenuber Februar um durchschnittlich 0,8 vH an. 

Argentinien. Die Regierung hat die neuen Basispreise für einheimischen 
Tabak der Ernte 1943/44 llir lose Blatter in Ballen, frei Regional-Depot, wie 
folgt festgesetzt: . 

Typ Criollo Correntino Typ Criollo Misionero 
Peso je 10 kg 

Doble . . . . . . . . . . . . . 7,00 Dohle . . . . . . . . . . . . 7,00 
Hoja .............. .S,90 Buena ............. 5,50 
Media . . . . . . . . . . . . 5,40 P1to . . . . . . . 3,25 
Pito .............. 3,90 

An! dem Wollmarkt in Buenos Aires wurden im Februar 7 606 t einheimische 
Wolle zu einem Durchschnittspreis von 11,94 Pesos je 10 kg verkauft, wahrend 
im gleichen Monat des Vorjahrs bei einer Verkaufsmenge von 9 742 t ein Durch-
schnittspreis von 12,45 Pesos erzielt werden konnte • 

Die Tariflöhne im Jahre 1943 
Auf dem Gebiete der Tarifgestaltung hat sich während des 

Berichtsjahrs die Tendenz bemerkbar gemacht, neue Tariford-
nungen nur zu erlassen oder alte nur zu ändern, wenn damit 
ein kriegswichtiger Zweck verbunden war. Jn diesem Zusammen-
hang heben sich besonders die tariflichen Bestimmungen hervor, 
die innerhalb der Organisation Todt für den Arbeitseinsatz 
außerhalb des Reiches bereits Ende 1942 erlassen, im Laufe des 
Jahres 1943 weitergeführt worden und wirksam gr,worden sind. 
In einzelnen Gewerben ließen hauptsächlich soziale Gründe eine 
Angleichung bestehender Tarifordnungen an den allgemeinen 
Stand der Lohnsätze erforderlich erscheinen. Eine enge tarif-
mäßige Koppelung von Löhnen und Leistungen ist auf dem 
Gebiete des Bauwesens angestrebt worden, indem hier hinsichtlich 
verschiedener Arbeitsprozesse (Ausbau von Luftschutzeinrich-
tungen, Fliegerschädenbeseitigung, Abbrucharbeiten auf Grund 
von Feindeinwirkungen) besondere Bauleistungswerte festgelegt 
worden sind. 

Veränderungen 1. Dez. der durchschnittlichen 
tariflichen Stundenlohnsätze 

Im Jahre 19431) I

I 1943 

1942 1 1 1. Marz 1 1. Mai 1. Juni 1. Okt. 

Männliche Facharbeiter .....• 1 
• angelernte Arbeiter 

Hilfsarbeiter ....•. 
Weibliche Fach- und angelernte 

Arbeiter ................. . 
Weibliche Ihlfsarbeiter ..... . 

Insgeaamt 

80,8 
70,4 
64,I 

52,3 
44,6 
69,5 

Männliche Facharbeiter . . . . . . 84,3 
angelernte Arbeiter 90,9 
Hilf;arbeiter . . . . . . 85,2 

Weibliche Faoh: und angelernte 
Arbeiter ................. · 1 86,7 

Weibliche Hillsarbeitcr-...... 89,5 
Insgesamt 85,9 

80,9 
70,4 
64,1 

52,3 
44,6 
69,6 

84,4 
90,9 
85,2 

86,7 
89,5 
86,1 

.?/PI 
80,9 
70,4 
64,1 

52,3 
44,7 
69,6 

1928 = 100 
84,4 
90,9 
85,2 

86,7 
89,7 
86,1 

80,9 
70,4 
64,I 

52,4 
44,7 
69,6 

84,4 
90,9 
85,2 

86,8 
89,7 
86,1 

81,0 
70,4 
64,1 

52,4 
44,7 
69,6 

84,5 
90,9 
85,2 

86,8 
89,7 
86,1 

1) In den nicht genannten Monaten sind Veränderungen der Durchschnitts-
zahlen nicht eingetreten. Die für den 1. Oktober angegebenen Zahlen galten 
auch noch am 1. Dezember 1943. 

Sieht man von den allgemeinen Richtlinien ab, die sich in 
diesen Maßnahmen ausdrücken, und überprüft man die einzelnen 
Gewerbe auf die im Jahre 1943 durchgeführten tariflichen 
Lohnänderungen in den von der amtlichen Tariflohnstatistik 

erfaßten 15 Gewerben der Industrie1), so läßt sich feststellen, 
daß in folgenden 6 Gewerben die bisherigen Lohnsätze beibehalten 
worden sind: im Braunkohlenbergbau, in der metallverarbeitenden 
Industrie, in der papiererzeugenden Industrie, im Buchdruck_. 
gewerbe, in der feinkeramischen Industrie und in der Schun-
industrie. Ferner sind bei der Reichsbahn und bei der Reichspost 
die bisher geltenden Tariflohnsätze unverändert geblieben. 

Innerhalb der chemischen Industrie ist im Gebiet Hessen 
vom 1. Mai 1943 an eine neue Tarifordnung erlassen worden 
(Reichsarbeitsblatt 9/43, IV, S. 213), durch die eine leichte 
Erhöhung der Stundenlohnsätze herbeigeführt wurde, die sich 
dahin auswirkte, daß besonders die Löhne der niedrigen Orts-
klassen gegenüber den bisherigen heraufgesetzt wurden. Für 
die in dem neuen Tarif bemerkbare Heraushebung der ChemiP· 
betriebs- und Chemielaborwerker sowie der weiblichen Hilfs-
arbeiter sind die besonders gelagerten Verhältnisse in der chemi-
schen Industrie maßgebend. 

Im Baugewerbe ist am 1. März 1943 innerhalb des Gebietes 
Niedersachsen für Maurer und Bauhilfsarbeiter eine Erhöhung 
der durchschnittlichen tariflichen Stundenlohnsätze um 0,1 .fltzt 
eingetreten, während der Satz für Tiefbauarbeiter sich nicht 
geändert hat. Die geringe Erhöhung, die sich im Reichsdurch-
schnitt jedoch nicht auswirkt, beruht auf einer Ortsklassen-
verschiebung im Regierungsbezirk Hildesheim, wo die Orte der 
bisheriget1. Ortsklasse IV in die Ortsklasse III. eingereiht worden 
sind (Reichsarbeitsblatt 4/43 , IV, S. 76). 

In der Untergruppe Großbuchbinderei der papierverarbei· 
tenden Industrie ist vom 1.April1943 an bei den männlichen 
Facharbeitern eine Lohnsenkung von 101,0 .7l1i/ auf 98,1.7/tzl, 
bei den weiblichen Facllarbeitern eine solche von 60,6 .7ltz1 auf 
58,9 .7ltzl festzustellen, wodurch sich der Reichsdurchschnitt der 
I,ohnsätze der männlichen Facharbeiter in der papierverarbeiten-
den Industrie von 92,9 .7lp/ auf 92,2 .7ltzl vermindert. Diese 
Lohnsenkung ist auch durch eine neue Festsetzung des Akkord-
richtsatzes in Höhe von 15 vH gegenüber dem früheren Satz 
von 20 vH hervorgerufen worden (Reichsarbeitsblatt 6/43, IV, 
S. 150). Für die gesamte papierverarbeitende Industrie ist am 
1. November 1943 im Gau Sudetenland eine fohn- und Orts-
klassenänderung wirksam geworden. 

' 1 Für rne vgl. »\V. u. St.«. 23. Jahrgang 1943, S. xo. 



Im Holzgewerbe sind in verschiedenen Gauen Lohn-
änderungen, Ortsklassenänderungen und z. T. auch Höchstlohn-
anordnungen zu verzeichnen. Im Gau Ostpreußen ist dadurch 
eine Erhöhung der durchschnittlichen Stundenlohnsätze der 
Facharbeiter um 4,8 .'llftt eingetreten. Im Zusammenhang mit 
der Neufestsetzung von Tariflöhnen für angelernte Arbeiter 
(z.B. Beizer, Polierer, Lackierer, Fournierer und Maschinen-
arbeiter nach 2jähriger Anlernzeit), die bisher als Hilfsarbeiter 
entlohnt wurden, haben sich für die bisherige Hilfsarbeitergruppe 
Lohnsenkungen ergeben (Reichsarbeitsblatt 4/43, IV, S. 75). 

Für das Gebiet Alpenland ist die Erhöhung der tariflichen 
Stundenlohnsätze für das Holzgewerbe vom 1. April 1943 an auf 
alle Arbeitergruppen ausgedehnt worden (Reichsarbeitsblatt 5/43, 
IV, S. 99). Am 1. Juni 1943 ist im Rheinland beim Holzgewerbe 
insofem eine Änderung eingetreten, als der Oberbergische Kreis, 
der bisher die Ortsklassen 1, II und III umfaßte, einheitlich in die 
Ortsklasse II eingestuft worden ist (IWichsarbeitsblatt 12/13/43, 
IV, S. 250). Eine Einwirkung auf den Reichsdurchschnitt der 
tariflichen Lohnsätze im Holzgewerbe ergibt sich dadurch nicht. 
Im Gebiet Niedersachsen ist zwar keine direkte Veränderung 
bisher geltender Tariflohnsätze festzustellen, jedoch ergeben sich 
bei gleichbleibenden Tariflöhnen der Ortsklassen I, II und III 
für alle Arbeitergruppen infolge Ergänzung dieser drei bisherigen 
Ortsklassen durch eine Sonderklasse und Übernahme der bis-
herigen Ortsklasse IV in die Ortsklasse III neue Lohnsätze für 
die 3 Arbeitergruppen in der Sonderklasse (Reichsarbeitsblatt 
26/43, IV, S. 605). 

Im Bereich der Textilindustrie wurden innerhalb des 
Fabrikationszweiges Strick- und Wirkwaren- sowie Strumpf-

- industrie vom 1. Juli 1943 an (Reichsarbeitsblatt 19/43, IV, 
S. 397) für den Gau Oberschlesien neue tarifliche Stundenlohn-
sätze festgesetzt. Bemerkenswert ist hierbei die tarifliche Ein-
reihung der Arbeiter in drei sogenannte Wertstufen, wonach die 
männlichen und weiblichen Arbeiter der Wertstufe 1 (Stricker 
und Hasplerinnen usw.) 60 .'lltzß und 48 .'llftt, die der Wertstufe 2 
(Plätter und Ohenilledreherinnen usw.) 56 .'lltzß und 43 .1/ftt, die 
der Wertstufe 3 (Hilfskräfte) 52 .'llftl und 40 .'llftt erhalten. 

Eine im Gau Oberdonau ab 1. August 1943 wirksame Tarif-
ordnung für die Textilindustrie (Reichsarbeitsblatt 20/43, IV, 
S. 427) setzte für Facharbeiter einen tariflichen Stundenlohn von 
80 .'llpß fest, zu dem sich aus den früheren Tarifordnungen, z. B. 
der Baumwollspinnereien und -webereien der Alpen- und Donau-
Reichsgaue kein Vergleichslohnsatz heranziehen läßt, für männ-
liche Hilfsarbeiter 56 .'llpß, für weibliche Hilfsarbeiter 44 .'lltzß. 

Eine vom 1. Juni 1943 an geltende Reichstarifordnung für 
die Untergruppe Wäscheindustrie innerhalb des Bekleidungs-
gewerbes (Reichsarbeitsblatt 14/43, IV, S. 298) setzte den 
durchschnittlichen tariflichen Stundenlohn für männliche Fach-
arbeiter und für weibliche Facharbeiter herauf. Dadurch stieg 
auch der durchschnittliche Lohnsatz im Bekleidungsgewerbe für 
die männlichen Facharbeiter von 74,1.'ll/lß auf 74,3 .'lltzß und 
für die weiblichen Facharbeiter von 48,4 .'llpß auf 49,3 .'llJt!. 

Im Braugewerbe ist am 1. November 1943 für das Gebiet 
Westfalen-Niederrhein eine Tarifordnung in Kraft getreten, 
welche die bisher geltenden Tarifbestimmungen der Rheinisch-
Westfälischen Brauereien, des Siegerlandes und der Regierungs-
bezirke Münster und Minden abgelöst und zu einer einheitlichen 
Tarifordnung verschmolzen hat (Reichsarbeitsblatt 25/43, IV, 
S. 572). Es wurden z.B. die Orte Bochum, Dortmund, Münster 
und Witten in Ortsklasse I und Minden in Ortsklasse II eingereiht. 
Auf die drei Ortsklassen und die drei Arbeitergruppen: Brauer, 
Hilfsarbeiter und weibliche Arbeiter bezogen, ergeben sich vom 
1. November 1943 an folgende neue Stundenlohnsätze im Zeitlohn 
einschließlich des Freitrunkwertes: 

Brauer IIilfs- Weib!. 
arbeiter Arbeiter 

Ortsklasse r. „. „. 110,2 90,4 65,8 
II .......... 99,8 82,0 59,5 

III .... „ ...• 84,1 70,6 50,9 
Reichsdurchschnitt ····· 105,2 92,3 60,6 

Gegen.über den drei bisher geltenden Tarifen wurden durch 
clfo Neuordnung clie Lohnsätze für Brauer nnd weibliche Arbeiter 
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im allgemeinen erhöht, die der männlichen Hilfsarbeiter dagegen 
gesenkt. 

In der Süßwarenindustrie trat für den Bereich der Stadt 
Königsberg (Pr) insofern eine Änderung ein, als die dortigen 
Tarifbestimmungen am 1. Juni 1943 aufgehoben und bisher 
durch eine neue Anordnung noch nicht ersetzt worden sind 
(Reichsarbeitsblatt 14/43, IV, S. 297). 

In den eingegliederten Ostgebieten und den zum Reich 
hinzugetretenen Gebieten haben sich während des Berichtsjahrs 
keine größeren Veränderungen in der Lohntarifgestaltung ergeben. 
Bei einigen wenigen Berufen ist jedoch eine Heraufsetzung der 
bestehenden tariflichen Lohnsätze bemerkenswert, die auf solche 
Gebiete beschränkt ist, in denen die bisherigen Lohnsätze ent-
weder unter dem allgemeinen Durchschnitt standen oder in 

Durchschnittliche tarifliche') Mannliche Weibliche 
Slundenlohnsätze 

im alten Reichsgebiet (ohne Saarland) Fach- ange- Hilfs- Fach- Hilfs-
für Arbeiter der hochsten tarifmaßigen lernte arbeiter 

ar- ar- nnd an- ar-Altersstufe (Vollarbeiter) heiter Ar-
heiter gelernte heiter im Dezember 1943 in .1/p/ heiter Arbeiter 

1. Steinkohlenbergbau ') ') *) .....• 105,1 1 - 60,5 - -
2. Braunkohlenbergbau ')')') *) ... 75,8 71,0 67,4 - -
3. Metallverarb. Industrie')*) .... 79,4 72,0 62,4 - 46,9 
4. Chemische Industrie')')*) ..... 87,8 72,4 - - 47,9 
5. Baugewerbe')') .............. 1 84,9 - 68,1 - -

a) Großstadte mit uber 1 Mill. 
Einwohnern . „ „ „ „ „ „ „ 1 108,5 - 82,9 - -

b) Großstadte 100000 bis 1 Mill. 
Einwohner ................ 91,1 - 72,3 - -

c) Mittelstadte 50000 bis 100000 
84,9 Einwohner ................ - 67,8 - -

d) Orte unter 50000 Einwohner 76,9 - 62,2 - -
6. Papiererzeugende Industrie')')*) 76,6 - 58,2 - 39,3 
7. Papierverarbeitende Industrie') 92,2 83,8 69,0 52,7 43,0 

a) Geschaftsbucherindustrie 10) •• 93,4 83,8 66,7 52,2 -
b) Großbuchbindereien ........ 98,1 - - 58,9 -
c) Buchdruck.-Buchbindereien .• 91,3 - - 11 ) 53,7 -
d) Kartonagenindustrie .......• 83,0 - 70,6 49,7 43,0 

8. Buchdruckgewerbe')") ........ 96,2 - 79,7 - 48,9 
9. Holzgewerbe") ............... 1 79,9 66,8 61,3 - -

10. Feinkeramische Industrie') .... 1 70,8 - 58,9 43,4 36,1 
,'-----v-----' 

11. Textilindustrie")*) ........... 66,1 55,3 52,8 41,1 
a) Kammgarnspinnerei .......• 72,3 56,6 46,6 40,7 
b) Tuchindustrie ............. 63,8 55,2 55,6 42,4 
c) Baumwollindustrie ....•...• 66,5 54,9 55,2 41,4 
d) Leinenindustrie ..•......... 59,5 53,4 51,8 40,6 
e) Seidenweberei ............. 58,4 54,5 51,4 41,9 
f) Samtweberei .. „ ... „ ..... 71,9 61,6 53,7 40,9 
g) Bandweberei .............• 66,2 55,3 51,9 42,0 
h) Spitzen- und Gardinenweberei 83,0 61,5 - 43,5 
i) Wirkerei und Strickerei .... , 66,9 55,4 46,4 40,2 

12. Bekleidungsgewerbe") ........ 1 74,3 1 -
1 

- 49,3 -
a) Herren-Maßschneiderei ..... 1 74,0 1 - - - -
b) Damen-Maßschneiderei ..... i 1 - - 50,9 -
o) Herren-Oberbekleidungsind. • 1 ~  - - 18)50,5 -
d) Damen-Oberbekleidungsind .. - - 54,9 -
e) Berufsbekleidungsindustrie ... - - 41,8 -
f) W lischeindustrie . . . • . • . . . . . i 92,8 1 - - 45,4 -

13. Schuhindustrie')'')··········· ~ - 59,9 -
"· ~~~  . . . . . . . · 1 '"" -

92,3 - 60,6 
15. Bußwarenindustrie') . . . . . . . . . . 80,8 - 69,l - 46,4 
16. Reichsbahn')*) . . . . . . . . . . . . . . . 85,4 75,7 72,8 - -
17. Reichspost')*) „ „ „ „. „ „ „ 80,4 74,2 67,0 -

1 

-
1. Produktionsguterindustrie (1-9) 86,0 - 64,7 - -

II. Verbrauchsgüterindustrie(9-15) i 74,2 - 62,0 - -
III. Industrien insgesamt ......... il 80,71 70,0 1 63,51 
IV. Verkehrswesen „ „. „ „ „. „ 84,7 75,5 71,9 

Insgesamt (17 - ~  81,0 1 70,4 1 64,l 1 
~~~~~~~~ 

~  ~  
52,4 1 44,7 

1
) Die Tariflohne sind Mindestsatze und den tJ.tsachlichen Arbeitsver-

diensten nicht gleichbedeutend; Sozialzulagen sind, soweit in den Tarifordnungen 
vorgesehen (durch • gekennzeichnet), einbezogen, nicht dagegen Zuschläge fur 
Mehrarbeit. - ') Facharbeiter: Vollbauer im Gedinge; Hilfsarbeiter: Übertage-
arbeiter im Grundstundenlohn bzw. Schichtlohn, ohne Handwerker. - ') Ohne 
den Wert der Deputatkohlen. - ') Facharbeiter: Baggerfuhrer; Angelernte: 
Hilfsbaggerführer und Baggerheizer; Hilfsarbeiter: Rottenarbeiter, Platz-
arbeiter usw. - ') Gewogener Durchschnitt aus Zeit- und Stücklohnsatzen. -
') Facharbeiter: Handwerker; Angelernte: Chemiebetriebs- und Cbemielabor-
werker. - 7 ) Zeitlohnsätze. - ')Facharbeiter: Maurer; Hilfsarbeiter: Gewogener 
Durchschnitt aus den Sätzen der Bauhilfsarbeiter und der Tiefbauarbeiter. -
') Facharbeiter: Papiermaschinenfuhrer; Hilfsarbeiter: Hofarbeiter. - 10) Ge-
schäftsbucher- und Briefumschlagindustrie. - 11) Geübte Arbeiterinnen. -
") Facharbeiter: Handsetzer; weibliche Hilfsarbeiter: Gewogener Durchschnitt 
aus den Batzen der Anlegerinnen und sonstigen Hilfsarbeiterinnen. - ") Fach-
arbeiter und Angelernte: Gewogener Durchschnitt aus Zeit- und Stücklohn-
sätzen; Hilfsarbeiter: Zeitlohnsatze. - 14 ) Für Fach- und angelernte Arbeiter 
(Spinner, Weber, Wirker, Stricker): Stucklohnsatze; ftlr Hilfsarbeiter: Zeit-
lohnsatze. - ") Damenmaßschneiderei, Damen-Oberbekleidungs-, Berufs-
bekleidungs- und Wascheindustrie: Zeitlohnsätze; ubrige Gruppen: Stucklohn-
sätze (Berechnungslohnsatze). - ") Gewogener Durchschnitt aus den Sätzen 
der Maschinen- und Handnaherinnen. - 17 ) Facharbeiter und angelernte 
Arbeiter zusammen: Schuhfabrikarbeiter. - 18 ) Facharbeiter: Brauer. -
19) Unter Einrechnung des Wertes ftlr den Freitrunk. 

• 
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denen eine verhältnismäßige Angleichung der tariflichen Löhne 
an die in den Nachbargebieten maßgebendenTariflohnsätze er-
forderlich wurde. So sind im Memelland die Tariflöhne für 

Die vom Statistischen Reichsamt berechnete Indexziffer der 
durchschnittlichen tariflichen Stundenlohnsätze weist infolge der 
im Laufe des Jahres 1943 dmchgeführten lohntariflichen Ände-
rungen eine Erhöhung um 0,2 vH auf. Tischler in Handwerksbetrieben von 61 bis 71 .'llfll auf 70 bis 

75 .'llfll, die Lohnsatze für Bäcker-
gesellen in Handwerksbetrieben 
von 44,4 bis55,6 .'llfll auf 67,5 bis 
71,3 .'llfll gestiegen und haben 
damit Anschluß an die neuen 
Sätze Ostpreußens gefunden. Im 
Wartheland ~ in der Berufs-
sparte der Bäckergesellen in 
Handwerksbetrieben gleichfalls 
eine Steigerung der Stundenlöhne 
eingetreten. In Luxemburg 
sind in Anlehnung an den im 
Rheinland neu festgesetzten Min-

-destlohnsatz neue Mindestsätze 
eingeführt worden. Inder Unter-
steiermark ist der tarifliche 
Mindestlohnsatz für Maurer auf 
77 .'llp/, der Mindestlohnsatz für 
Bauhilfsarbeiter auf 58 .'lltiß her-
aufgesetzt worden, während in 
Lothringen die Tariflohne für 
Mamer auf 76 bis 85 .'lltiß und 
cler Mindestlohnsatz für Bau-
hilfsarbeiter auf 60 .%/ erhöht 
worden sind. 

Bäcker-Tarifliebe Fach- 1 1 w b Stundenlohn- arbeiter Schlosser Tischler Weber . e •-
sitze') für in der Bauhilfs- rinnen Schuh- gesellen 
Vollarbeiter ~- Maurer arbeiter fabrik- in Hand-
Gebleten •) beitenden in Handwerks- in der aumwoll-In den neuen B 

1 

arbeiter werks-
in .71/'/ Industrie betrieben industrie') 1 betrieben 

Ostpreußen .•.. · 165,0-75,0 72,0-83,0 70,0-80,0 67,Q-89,0152,0-64,0 - 1 - \64,3-76,5 67,5-78,8 
~  ...... 65,0-70,0 72,0-77,0, 70,0-75,0 67,0-77,0 52,o-58,0 - - 1 - 67,5-71,3 

Danzig-Westpr„. 63,0-75,0 69,0-83,0 )60,0-70,0 66,0-85,0 51,0-65,0 - - 1 - 65,6-'31,3 
Schlesien ..••... 63,0-72,0 63,0-78,0 61,0-75,0 67,Q-87,0 56,0-73,0 69,0 55,2 164,3-76,5 51,0-70,8 
Wartheland ..... 63,0-70,0 64,0-77,0 65,0-78,0 60,0-75,D 43,0-55,0

1

48,5-54,0 48,5-54,01 - 70,8-79,2 
Sudetenland •... 58,0-68,0 60,0-80,D 64,0-72,0 68,0-80,D 54,0-60,0 57,6-62,4 57,6-62,4j64,3-70,41')66,7-75,0 
Bayern ......... 61,0-69,0 60,0-90,0 66,0-80,0 68,0-95,0 56,0-79,0 51,0-61,5 51,0-61,5164,3-76,5 56,3-79,2 
Alpen- n. Donau-

reichsgaue - _ 70,0-80,0 68,0-82,0 72,D-86,0 72,0-100,0 56,0-75,0 49,2-55,2 49,2-55,264,3-76,5') 75,0 
Untersteiermark') 68,0-75,0 68,0-78,0 68,0-76,D 77,0-80,0 58,0-W,O - - 1 - ')72,0-80,0 
Unterkarnten und 

Oberkrain') ... 68,0-70,0 68,0-74,0 68,0-72,0 72,0-77,0 56,0-58,0 - - 1 - ')72,0-76,0 
Rheinland ..... _ 61,0-75,0 75,0-92,0 66,Q-86,0 72,0-90,D 57,0-70,0 - 1 -

1
'67,3-76,5 66,7-88,5 

Luxemburg ..... 73,0-78,0 75,0-85,D 70,0-76,0 72,0-82,D 57,0-65,0 - 1 - - 66,7-81,3 
Saarland........ 69,0 80,0-95,0 - 75,0-90,0 60,0-70,0 60,5 42,5 

1
67,3-76,5 50,0-66,7 

Pfalz ........... 63,5-73,0 73,0-95,0 - 72,0-90,0 58,0-70,0 60,5 42,5 67,3-76,5 50,0-66,7 
Lothringen ...... 71,0-75,0180,0-85,0 74,0-78,076,0-85,0

1

60,0-65,01 - - 1 - 160,4-66,7 
Baden .......... 67,0-75,0 60,0-90,0 66,Q-82,0 70,0-90,0 58,0-73,D 50,9-53,0 47,0--49,064,3-76,5I 63,5-81,4 
Elsaß ......•... 68,0-75,0 68,0-75,0 70,0-78,0 70,0-80,0 58,0-64,0 53!0 49,0 167,0-73,°- 63,5-74,0 

1 ) Mindestsatze im Zeitlohn für die hochste ta1Hmäßige Altersstufe ohne Sozialzulagen, ÜberstundenzusohHlge 
und sonstige Zulagen. Die unteren Satze der Spanne gelten fur die niedrigete, die oberen Satze für die hoch,te Orts-
und GebietskJa„e. Die Aniraben beziehen sieh auf Ende 1943. - ') Vergleichsweise sind die angrenzenden 
Gebiete des alten Reichsgebiets mitaulgelührt. - ') Akko1dbaeiR, 3 Stühle. 90 cm Blattbreite; auogenommen Saar-
land und Pfalz (lt.eitlohnsotze), in Oberdonau Facharbeiter im Zeitlohn 80 .71/'/. - ') Ohne Gebiet der ehemaligen 
Freien Stadt Danzig und der zum Altrernh gehorenden Teile. - 1) Mischer erhalten 10 v H Zuschlag. - ') Alpenland. -
') Besetzte Gebiete. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG . 
Die Bevölkerungsbewegung im Deutschen Reich 
im Januar 1944 

Die Zunahme der Geburten, die in den letzten Monaten 
yon 1943 eine besondere Steigerung erfuhr, hat sich im Januar 
1944 in wrstärktem Maße fortgesetzt. Im Deutschen Reich 
ohne die eingegliederten Ostgebiete wurden 18 074 oder 17,4 vH 
Kinder mehr geboren als im Januar 1943. Die Geburtenzahl 
überstieg damit sogar die Zahl der Lebendgeborenen vom Januar 
1941. Auf 1 000 der Gesamtbevölkerung kamen 17,7 Lebend-

geborene, das sind 2,7 je 1 000 mehr als im Januar 1943. Im 
Januar 1941 betrug die Gebmtenziffer 17 ,6 je 1 000. 

Die Heiratshäufigkeit hielt sich im Januar 1944 un-
gefähr auf dem gleichen Stand, der in den entsprechenden Mo-
naten der beiden Vorjahre beobachtet wurde. Je 1 000 Ein-
wohner wurden 5,4 Eheschließungen gezählt, im Januar 1943 
waren es 5,7 und im Januar 1942 5,4 Eheschließungen je 1 000. 

Die Sterblichkeit der deutschen Zivilbevölkerung war auch 
im Januar 1944 erhöht durch die für diese Jahreszeit übliche 

~~ ~~ ~ ~~~ -1, -- ~~ - - ~~- - ~~---~ -  dav: ~ ---- ~  -, ~-~-, - -- ~- -- - ~- ~ - ~  
sehhe- · 1 Jahr alto schhe- 1 

1

1 Jahr alte 
Im Januar 1944 i ßungen geborene

1 
geborene] bene') Kinder im Januar 1944 ßungen geborene! geborene bene') Kinder 

~ - -=~- ....... 1 201401-;;; 060-il-1 5S7 i 629701 6 198 Noch Vergleichszahlen \ 
1 i I ]-----

Bayern ... - ............. ! 3614 11889: 2881 105811 1075 Jonuar 1940 f 7019611501041 3824!1132531 10261 
S h 2 3.13 8 360 164 1 7 452 1 463 ....... „ . „ 4 ' 0 ' ac sen ····· · · ······' 1 6-7 44"2 410 193n„ ...... ·-··I 45992 13 136, 3v35 I 96757 9427 W lirttembcrv . . . „ ... „ i 2 1 0 11 0 1 3 , 366 · A f 100 Baden. „ .. - ........ _ . „: 1 154 : 3 770 71 / 3 ~  II 298 1 Au! 1 000 Einwohner 1 ~ . ') 
Thuringen .... - .... : . ! 887 ' 2 834 591 2 „73 \88 J 1 ~ i 5 J 18 2 j o 4 1 16 1 9 6 
Hamburg ............ „: 6211 1308 ~  1218 110 anuar 9 .„ .... „.„! 5';1 15'7, 0'4, 13'1 3'5 
Hessen ... „ ........... : 669 ; 2 043 49 1 2 256 136 ' 194'.1 „ "· „ · · · · ·, ' ' ' ' · ' 1 ' 

Mecklenburi;., .... _ .... ·I 39\ :1 l 889 47: l 554 187 Vcrgleiehazahlen') 1 1 1 
Braunschweig ......... 'I 296 1 815 19 i 891 ( 84 Januar 1944„. „ ..... „ 5,4 17,7 0,4: 15,5 8,8 
Oldenburg. . . . . . . . . . . . 233 1 1 Oi3 1°

6
, 1 758 106 1943 .. „ „. „ „ .

1

1 5,7 15,0 0,3 1 12,9 7,5 
Bremen „ ........ „ „ .. 

1 
1s2 I 357 421 29 1942. „ „ ..... „ 5,4 16,4 0,4 1 13,9, 6.5 

Anhalt .. „ ... „ „....... 214 r 813 20 680 55 1941. „ „ „. „ „ 6,J 17,6 0,4 1 14,4 i 7,1 
Lippe „ .. „.:. „. „ „ „1 82 J 333 9, 247 14 1940 .. „ ... „ „. 10.2 22,0 0,6 i 16,5 r 7,3 
Schaumburg-Lippe ..... · I 22 1 96 3 i 75 3 193!• .. „ „ „ ... " 6,8 19,8 0,5 14,3 ' 6,9 

Alpen- u. Donau-Reichs- 1 Protektorat Böhmen und Mahren 
Saarlantl .............. ·1 -141 1 l 183 321 %3 139 

gaue ................• 

1 

3373 1 12065 234 1012'1 904 
Heiehsgau 8udetenland „ 15001 5 Oll 114 4348 419 Januar 194·1 .. „.„ .. „ 4136 13661 205 10106, i 247 

• Danzig-\Vestpr. 9001 4 Q)S 128 I' 3 501 625 1943 ... „ .... „. 4 5·12 11 E57 196 9 768 '. 1 341 
• Wartheland„. 828 8301 255 7249 1074 ~ .  4344 ~~~ ~  9774; 1063 

Deutsehes Reich'Ji-3966211-41547 ---3 244 i-]25 390:--12413 - 1940 .. „. „ .. „. ~ ~~~ 10 107 226 ~ ~~  \ ~~~ 
dagegen Januar ~ ... : 41 714 122 604 2 843 ,

1
101 751 1 10 287 1, Auf 100 i Auf 1 000 Einwohner 1Lebendgeb.') 

Vergleichszahlen') J i / 
10 025 

Januar ~  .. · .. · ·. · .. „ ... · .. · .• .·i' 6,41 21,3 1 0,3 1 15,8 f 19,2 
Januar 1944 .. „.„.„„ 37374 121 796 27051110336 1 ~ 7,1

1 

16,51 0,3 [ 15,2 r 1,4 
• ~  .... „ .... 139423 103722 2328 892211 7626 1942„„.„ .. „./ 6,8 16,8 y.3 15,3 f 9,9 
• 19.\2 .......... „ 374()3 113113 26451 957781 7951 1941„„„.„„.1 5,7 16,3 0,41 13,81 9,1 
~~-  „. „. „. „ 43 201 121 514 2 935 99 285 j 6 977 1910. „ „ .. „ „. 12,6 16,0 1 0,4 ! 15,8' 9,7 

1 ) Ohne die Sterbelille von "'ebrmachtsangchiiligen und ohne die durch Feindeinwirkung getöteten Zivilpersonen. - ') Mit samtlichen eingegliederten 
O'tgebieten und Eupen-Malmedy. - ') Ohne die eingegliederten Ostgebiete und Eupen-Malmedy. - ') B.reinigte Saugling>stHbezi!ler unter Berilekdehtigunll 
der Geburtenentwirklnng in den vorhergegangenen 12 Monaten berechnet. 



Häufung von Erkältungskrankheiten. Die Zahl der Sterbefälle 
stieg infolgedessen im Januar 1944 auf 15,5 je 1 000 der Gesamt-
bevölkerung. Sie blieb damit jedoch noch um 1,0 je 1 000 hinter 
der Sterbeziffer zurück, die im Januar 1940 festgestellt wurde 
(16,5). Mit der Gesamtsterblichkeit und aus den gleichen Gründen 
stieg auch die Säuglingssterbeziffer im Januar 1944 stärker an. 

Im Gesamtgebiet des Deutschen Reiches wurden im Januar 
1944 39 662 Eheschließungen, 141547 Lebendgeburten und 
125 390 Sterbefälle (ohne die Sterbefälle von Wehrmachts-
angehörigen und durch Feindeinwirkung getöteten Zivilpersonen) 
standesamtlich beurkundet. 

Im Protektorat Böhmen und Mähren setzte sieb die Zunahme 
der Geburtenhäufigkeit auch im Januar 1944 noch fort. Je 1 000 
der Protektoratsbevölkerung wurden 21,3 Lebendgeborene ge-
zählt, während in dem gleichen Monat des Vorjahrs die Geburten-
ziffer 18,5 betrug. 

Neue Bevölkerungszahlen des Auslandes 
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und Sambesi und mit den Hafenstädten Lourenzo Marques, 
Inhamban.e und Quelimane weisen. die größte,. das· Gebiet um 
Beira südlich des Sambesi und um Tete im Nordwesten. des Landes 
die geringste Bevölkerungsdichte auf. 

Fläche 
nd Bevölkerung u 

V on Mocamblque 
naeb Distrikten 

a m 12. Juni 1940 

renzo l\Iarques ... 
ambane „ ....... 

Lou 
Inh 
Qu 
Tet 
Mo 
Pör 
Bei 

elimane .......... 
e ............... 
9ambique ........ 
to Amelia „. „ „ 
ra*) .... , .. ~ ~-

Insgesamt .... 

1 
1 
1 Flache in 

1 

qkm 

79 505 
53 003 

100 505 
125 732 
200161 
77 819 

134 400 
771125 

*) Früher Manica und Sofala. 

Bevolkerung 

1 darunter 
Einwohner 

insgesamt nicht je qkm 
Eingeborene 

804 000 29 029 10,1 
438 000 4122 8,3 

1006000 4 096 10,0 
486 000 Hl42 3,9 

1436000 4984 7,2 
483 000 1 557 6,2 
433 000 9 821 __ 3,2 

5 086 000 1 55 451 6,6 -· 

Mo(:ambique. Im Zuge der weiteren Aufbereitung der Zählung 
vom 12. Juni 19401) wurde in .der portugiesischen Kolonie Mo-
~  (Portugiesisch-Ostafrika) :nunmehr eine Gesamtbe-
völkerung von 5 085 630 Personen ermittelt2); davon waren 
2 415 632 männlichen und 2 669 998 weiblichen. Geschlechts. 
Der Frauen.überschuß ist mit 1105 Frauen auf 1 000 Männer 
recht hoch. Fläche und Bevölkerung verteilen sich auf die ein-
zelnen Bezirke wie die nachstehende Übersicht zeigt. 

Die Bevölkerungsdichte liegt mit 6,6 Einwohnern je qkm 
im Durchschnitt etwas höher als in. Afrika insgesamt (5,4 Einw. 
je qkm). Trotz des vorwiegend ungesunden. Klimas ist die Ko-
lonie im ganzen dichter besiedelt als das benachbarte Nord-
Rhodesien. (1,8 Einw. je qkm) und als das deutsche Schutzgebiet 
Ostafrika (das unter britischer Mandatsverwaltung stehende 
Tangan.yika-Territorium) mit 5,6 Einw. je qkm, dagegen er-
heblich schwächer als die Union von Südafrika (8,6 Ein.w. je qkm) 
- insbesondere als das benachbarte Transvaal (12 Ein.w. je qkm) 

Der Hauptteil (48,4 vH) der eingeborenen afrikan.iscJien Be-
völkerung lebt in den Distrikten. MoQambique und Quelimane, 
während die nicht ein.geborene Bevölkerung vor allem den Di-
strikt Lourenzo Marques (52,4 vH) und ferner den. Distrikt Beira 
(17 ,7 vH) bewohnt. Von der nicht efügeborenen Bevölkerung 
waren. 27 438 Personen (49,5 vH) europäischer Abstammung, 
9 147 Personen (16,5 vH) Inder, 1 449 Personen. (2,6 vH) Ange-
hörige der gelben Rasse, 15 641 Personen (28,2 vH) Mischlinge 
und 1 776 nicht eingeborene Afrikaner (3,2 vH). Die Mehrzahl 
der Personen. europäischer Abstammung (24 365 = 88,8 v H) 
besaß die portugiesische Staatsangehörigkeit; daneben wurden • 
1 500 Personen (5,5 vH) mit britischer, 435 Personen. mit grie-
chischer. und 36G Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit 
ermittelt. 

Gegenüber der Zählung von 1930 ist die eingeborene afri-
kanische Bevölkerung um 1,1 Mill. (27,0 vH) gestiegen, die nicht 
eingeborene Bevölkerung hat sich seit der Zählung von 1935 
um 9 701 Personen (21,2 vH) erhöht. 

- und als das Nyasaland (13,6 Einw. je qkm). Der Süden und 

Lourenzo Marques, die Hauptstadt der Kolonie, zählte 68 223 
(1935 47 390) Einwohner; von ihnen waren. 14 316 europäischer 
Herkunft, das sind mehr als die Hälfte (52,2 vH) aller Einwohner 
europäischer Abstammung in der Kolonie. Nächst der Haupt-
stadt leben in der Hafenstadt Beira mit 24 742 Einwohnern. 
die meisten Europäer (3 276 Personen = 13,2 vH). 

die Mitte der Kolonie mit den Mündungen des Komati, Limpopo 
1 ) Vgl. .w. u. St.• 23. J!(., 1943, Nr. 6, S.178. - ') Colonia de ~  
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VERSCHIEDENES 
Devisenkurse in Berlin 

Monatsdurchschnitte 
Länder Einheit schmtt ~---- --- schmtt 1943 1 1944 

1
1 . 1 Jahres· 1 Monatsdurch<chnitte 1 1 1 Jah 1 

ParJtat 1 ~- 1943 1 19{4 Länder Einheit Paiit<1t ~~-
~~~~-~ --- -~~~- --- . ~~- --- -- ~ - - ~ ,-~~~~--~~~ ~~--~~ .'llff 1943 

Europa 1 1 

Sept 1 Dez März 

Albanien . . . . . . . 100 Goldirank 
Belgien')........ 100 llelgas 
Bulgarien')...... 100 Leva 
Danemark') . . . . 100 Kronen 
Finnland 1) • • • • • • 100 Finmar k 
Frankreich') . . . . 100 Francs 
Griechenland') . , 100 Drachmen 
Großbritannien'). 1 !:. Sterling 
Island')......... 100 Kronen 
Italien')') .... , . 100 Lire 
Kroatien') . . . . . . 100 Kuna 
Niederlande'). . . . 100 Gulden 
Norwegen') . . . . . 100 Kronen 
PortugaJl) . . . . . . 100 Escudos 
Rumamen ... , . . 100 Lei 
Schweden') . . . . . 100 Kronen 
Schweiz') ..... , . 100 Franken 
Serbien') . . . . . . . 100 serb. Dinar 
Slowakei') . . . . . . 100 slow. Kr. 
Spanien') . . . . . . . 100 Pesetas 
Turkei1) • • • • • • • • 1 turk. i: 
Ungarn') . . . . . . . 100 Pengo 

in !lt.lt 
81,000 1 -

42,026 40,00 40,00 
3,033 3,05 3,05 

112,500 52,20 52,20 
10,573 5,07 5,07 
6,512 5,00 5,00 
5,448 1,67 1,67 

20,429 9,90 9,90 
112,500 38,46 38,46 
13,049 12,21 11,31 
5,000 5,00 1· 5,00 

138,875 132,70 132,70 
112,500 56,82 1 56,82 
18,572 : 10,19 ' 10,20 

40,00 
3,05 

52,20 
5,07 
5,00 
1,67 
9,90 

38.46 
l0,00 
5,00 

132,70 
56,82 
10,20 

~ ~ 1 59,52 
57,95 
5,00 
8,60 

59,52 59,52 
81,000 
5,000 
8,708 I 

1 81,0001 

I
I 1,984 

73.421 

,~  
1,98 

59,72 I 

57,95 
5,00 
8,60 

23,59 
1,98 

59,72 

57,95 
5,00 
8,60 

23,59 
l,98 

59,72) 

81,00 
40,00 
3,05 

52,20 
5,07 
5,00 
1,67 
9,90 

38.46 
10,00 
5,00 

132,70 
56,82 
10,20 

Afrika, Asien, Australien 1 

Ägypten')...... . • . . . . • 1 ägypt. 5' 20,953 
Alghanistan'i ... , . . . . . 100 Afghani 41,978 
Au<tral. Bund')... . . . . 1 austr.i 20,429 
Britiseh·Indien')....... 100 Rupien 153,221 
China')')')............ 1 Yuan 1,978 
Iran') •.............. , 100 Rials 1 20,429 
Japan') . . . . . . . . . . . . . 100 Yen 209,250 
Neuseelanu'J.......... 1 neu,eel.J:. , 20,429 
Palastina') . . . . . . . • • . . . 1 paläst. !:. j' 20,429 
U niou von S udalnk.t' J •• 

1 

1 sudafr. i 20,429 

9,90 
18,81 
7,92 

74,25 
0,04 

14,60 
58,65 
7,92 
9,90 
9,90 

in :Jl.J( 

9,901 
18,81 1 7,92 
74,25 
0,04 

14,60 
58,65 

7,92 
9,90 
9,90 

9,90 
18,81 
7,92 

74,25 
0,02 

14,6<l 
58,65 
7,92 
9,90 
9,90 

9,90 
18,81 
7,92 

74,25 
0,01 

14,60 
58 65 

7,92 
9,90 
9,90 

Argentinien').,........ 1 Pap. Peso i' 1,782 0,59 0,59 0,59 0,59 
Brasilien') . . . . . . . . . . . . 100 Cruzeiro 13,950 13,10 13,10 13,10 13,10 

Ainerika 

1

. i 

59,52 Canada') . . . . . . . . . . . . . 1 Dollar \ 4,198 2,10 2,10 2,IO 2,IO 
57,95 Chile') ............... l 100 Pesos 1 51,073 10,00 10 00 10,00 10,00 

8,60 Mexiko') . . . . . . . . . . . . . 1 Peso 2,093 0,52 0,52 0,52 0,52 
5,00 Columbien'!· ......... · 1 1 Peso 1· 1,417 1,43 1,43 1,43 1,43 

23,59 Peru') ................ 
1

100 Soles 117,533 38,46 38,46 38,46 38,46 
1,98 Uruguay1 ) ••• , • • • • • • • • 1 Peso 4,342 1,20 1,20 1,20 1,20 

59, ~V . S_t_a_at_„ _v_. ~  1 __ 1 _D_ol_la_r __ ~ , ~ , ~- ~,  __ , ~ ,  
1 ) Amtliehe Notierung in Berlin. - ') Kurs lur den innerdeutschen V , ~ . - ') Kurg bei Ausfuhr nar.h llngarn. - ') Naeh Angaben der 

Reichsbank. - ') ~- . - ') Kurs bis 14. 9. = 13,15 .71.Jt, ab 15. 9. 43 = 10,00 JUt für 100 Lire. - ') Kurs Okt. und Nov. 1943 - 0,03, Dez. 
1943-Febr. 1944 = 0,02 !ll.J(, für 1 Yuan. 

Wirtschaftsdaten und Bücheranzeigen siehe 3. Umschlagseite. 

Zue.chnften, die den Inhalt der Ze1tschnft betreffen, ~  usw. sind zu rid1ten an das Sratistische Reichsamt, Berlin C 2, Neue Königstr. - ~ 

B"'t•llungen nehmen der Yerlag !ur Sozialpolitik, Wirt>ch,ft und St•tistrk, Paul Sehmrdt, Berlin SW 68, Willielmstr. 42 (Fernspr.110881 und 117206), alle Buch· 
handlungen und Postamter au. Fur Anzeigen verantworthch: Gertrud Voigt, Berlin. Z. Z Pl. 2. - Gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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März Wirtschaftsdaten ~  April 1944 
16. Verlängerung des geltenden Syndikatsvertrages des Rhei-

, nischen Braunkohlrnsyndikats bis zum 31. März 1947. 
22. Amtliches Kommuniqµe über das Eintreffen deutscher 

Truppen in Ungarn auf Grund gegenseitiger Verständigung. -
Bildung einer neuen Regierung in Ungarn. 

25. VO. über die Einsatzbedingungen der Ostarbeiter (Begriff des 
Ostarbeiters; Beschäftigungsb€dingungen. - Außerkraft-
treten der VO. vom 30. Juni 1942). 

30. VO. über vordringliche Aufgaben der Wasser-und der Energie-
wirtschaft (W asserwirtschaftliche Grneralpläne ). 

April 
1. Erlaß des Führers über die Vl)rfassung und Verwaltung der 

Reichshauptstadt Berlin (Reichsminister Dr: Goebbels unter 
der Bezeichnung »Stadtpräsident« mit der Lenkung der 
Verwaltung der Reichshauptstadt beauftragt). 

1. Erlaß des Führers über die Bildung der Provinzen Kurhessen 
und Nassau (aus den Regierungsbezirken Kassel und Wies-
baden. - Inkrafttreten am 1. Juli 1944). 

1. Erlaß des Führers über die Aufgliederung der Provinz Sachsen 
(Bildung der Provinzen Magdeburg und Halle-Merseburg aus 

den Regimmgsbezirken Magdeburg und Merseburg; Beauf-
tragung de!i Reichsstatthalters in Thüringen mit der Wahr-
nehmung der' Aufgaben und Befugnisse des Oberpräsidenten 
für den Regierungsbezirk Erfurt. - Inkrafttreten am 
1. Juli 1944). 

1. Erlaß des Führers über die Wahrnehmung der Aufgaben und 
Befugnisse des ~  in den Regierung8bezirken 
Aurich und Osnabrück (Übertragung an den Reichsstatt-
halter in Oldenburg und Bremen. - Inkrafttreten am 
1. Juli 1944). ,, 

6. Ernrnnung von Staatssekretär Herbert Backe zum Reichs-
minister (mit der Führung der Geschäfte des Reichs- und 
Preußischen Ministers für Ernährung und Landwirtschaft 
und des Reichsbauernführers weiterhin beauftragt). 

6. VO. zur Änderung der VO. über Preisauszeichnung (Inkraft-
treten am 1. Juli 1944). 
Bekanntmachung der neuen Fassung der VO. über Preis-
auszeichnung. 

8. Erlaß des Führers über die Dauer der Dienstzeit im Reichs-
arbeitsdienst der weiblichen Jugend (Verlängerung der 
Dienstzeit einschließlich Kriegshilfsdienst für den Einsatz in 
der "Luftverteidigung auf l1/2 Jahre). 

Bücheranzeigen 
Die Volkssehulen im Deutschen Reich 1941. Band 594 der Statistik des Deutschen 
Reichs, herausgegeben vom Statistischen Reichsamt. Verlag fur Sozialpolitik, 
Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin 1944. 49 Seiten. Preis 3,50 .'!(.!(. 

Im Textteil des Bandes werden die Reichsergebnisse der Erhebung tiber 
die Volksschulen im Schuljahr 1941/42, die sich zum erstenmal auf das Reichs· 
gebiet mit den eingegliederten Ostgebieten und den unter deutscher Zivilver· 
waltung stehenden Gebieten Elsaß, Lothringen, Luxemburg, Untersteiermark, 
Unterkärnten und Oberkrain erstreckt, behandelt. Im einzelnen werden die 
Schulen, Klassen, Schulkinder, Lehrer und Schulstellen naeh Zahl, Art 
und Zusammensetzunir dargestellt; besonders eingehend werden die Alters-

STABlt.O bürgt für Präzision. 
18 Härten von 7ß.9H für die 
exokte, Iichtpousechte Kon-
struktionszeichnung, wie für 
künstlerische und plonenda 

Anwendung. 

Schwan-
~ -  A.G. 

gliederung der Schulkinder und die Schülerbewegung besprochen. Zum 
erstenmal ist der Altersaufbau des Lehrerbestandes an den bffentlichen Volks-
schulen behandelt worden. Der Tabellenteil bringt die E ~  
ftir die Reichsteile; die ausfuhrliche Gliederung der hauptamtlich beschaftigten 
Lehrer nach dem Lebensalter bildet den Schluß des BandeB. 

Handbuch der deutschen Aktiengesellschaften • .ts. ~. , Bd. 4 und 5. Ver-
la" H ~  & Co., Berlin. Band 4: 1168 Seiten, Band 5: 1136 Seiten. 
Prei• je Band 50.- .'lt.lt . 

MINIMAX AKTIENGESELLSCHAFT • BERLIN. 
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In der Veröffentlichungsreihe über die . . .-
V -~ Berufs- und Betriebszihlung 1939 

ist erschienen: 

·aand 554 der Statistik de_s Deutschen Reichs 
! 

'.\. '· 
'_(, 

Die Fami-Iien im Deutschen.Reich 
Die Ehen nach der Zahl der geborenen Kinder 

Bearbeitet im Statistischen Reichsamt 

In dem Band werden die Obersichten über die ausführlichen Ergebnisse der im 
Rahmen der Volks- und Berufszählung 1939 durchgeführten familienstatistischen 
Erhebung für das Reich insgesamt. die Reichsteile. größeren Verwaltungsbezirke 
und für die Großstädte veröffenfücht. Die Gliederung der bestehenden Ehen 
nach ihrer Dauer und der Zahl der aus ihnen entsprossenen Hinder wird in 
Verbindung mit dem Heiratsalter der Ehefrau, dem Beruf des Ehemannes und 
seiner Stellung im Beruf und einer etwaigen Bodenbewirtschaftung dargestellt. 
Die Ehen von Bauern und Landwirten sind außerdem noch nach bestimmten Größen-

gruppen der bewirtschafteten Bodenfläche gegliedert. 
Die Nachweisungen enthalten wichtige Unterlagen für die Erkenntnis volks-

biologischer zusammenhänge. 

207 Seiten • Preis 4,20 fRJt 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 

Es ist erschienen : 

Band 594 der Statistik des Deutschen Reichs 

Die Volksschulen im Deutschen Reich 1941 
Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 

Der Band bringt die Ergebnisse der im Schuljahr 1941/42 durchgeführten 
Erhebung über die Volksschulen, die sich zum erstenmal auf das ge-
samte Reichsgebiet mit den eingegliederten Ostgebieten und den unter 
deutscher Zivilverwaltung stehenden Gebieten Elsaß, Lothringen, Luxem-

burg, Untersteiermark, Unterkärnten und Oberkrain erstreckte. 
In einem Tex tt e i 1 werden nach einem allgemeinen Überblick die Ver-
hältnisse der öffentlichen Volksschulen unter Beifügung zahlreicher Über-
sichten eingehend dargestellt. Zum erstenmal wird auch über den Alters-

aufbau des Lehrerbestandes berichtet. 
Im Tabellenteil werden die Einzelergebnisse für die Reichsteile nach-
gewiesen, In einem Anhang ist die Gliederung der hauptamtlich be-

schäftigten Lehrer nach ihrem Lebensalter enthalten. 

49 Seiten. Preis 3,50 /RJ( 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 
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